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T*Arkisclien Erzäliluiig. 



Von 



L o 



Byron. 



ft One fatal rememtranllW^ one «orrow that tTirows ' 
„Its Lleak sliade allke o'er our Joy« and our woes — • 
,,To which llfe nothing darker nor brighrer can bring, 
Por whicb joy Iias no balm — and afHiclIon no sting. 



Nach der «leben ten En'^lisclien Ausgabe Im Deutscben 
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Vorwort Uebersetzers. 



Das poetisclie Fragment dessen lieber- 
tragung Her versucht \yorden ist, hat un*- 
streitig xlaza beigetragen, seinen gegenwär- 
tig auch in Deutschland bekanntern Ver- 
fasser als Dichter auszuzeichnen. jE$ ge- 
langte schon im Sommer des Jalires i8^3$ 
also zu einer Zeit hieb er, die manchen 
Stellen der Dichtung wohl einige Be:?;ie- 
hung.'.auf . die diunajigen dlTentlichen Ver- 
hältnisse zuzugestehen schien. Wenn 
diefs aber auch nicht die Hauptveranlas* 
sung zu einer deutschen Bearbeitung, ward: 
so eatsi§nd^ dadurch doch' grolsßt'e Be- 
schleunigung und c^g iher zu grofse Unzu- 
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läugliclikeit derselben, um sie nicht, so- 
bald der Friede den Anschein der Zeit- 
gemäfsheit entfernt hatte, einer fast gänz- 
lichen Umarbeitung .bedücftig zu eraphten. 

Diese hat aus vielen Gründen lange 
Anstand gefunden und endlich — mehrere 
Jahre hindurch — nur in einzelnen er- 
sparten Stunden versucht werden köimen* 
Der Hauptzweck dabei ist gewesen grö- 
L^ere Uebereinstimmj^ng mit dem Origi- 
nal zu bewirken. t 

Allerdings mag auch dieser Zweck 
nicht durchgängig 'erreicht seyn , dodi ist 
einige Hoffnung, dafs wenn die: Arbeit 
immer noch' für eine litterarische zSünde 
erklärt werden BoUtB^ sie schon. wi^en 
ihres geringen Umfangs, zu denniiiider, 
imverzeihlichen werde gerechnet werden 
mögen. « 

Geschrieben den )24- Mayi iSxg» 
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D ie Erzähluiig wclcho; in diesen einzelnen 
Bruchstücken dai^gestellt wird j gründet slph auf 
Umstände, die jetzt im Morgenlande seltner 
eintr^en als ehedem; entweder weil die Frauen 
vorsichtiger .sind alrin der alten Zeit"; oder 
weil die Christen mehr Gluck, vielleicht auch 
weniger Untemehmmigsgeist haben« Die Ge- 
schichte in ihrer Vollständigkeit entliält die 
Begebenheiten einer Sclavinn, welche nach 
muselmännischer Weise, wegen Untreue in das 
Meer geworfen, und durch ihren Geliebten, 
einen jungen Venetianer, gerächt wurde; sie 
fällt in die Zeit, da die sieben Inseln im Be- 
sitz der Republik Venedig waren, und bald 
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nachdem die Ariiauten aus Morea zuruckge^ 
schlagen worden , welches sie nach dem Kussi- 
sehen lux^aW^ einige Zeit hindmcli verwüstet 
hatten* Das Ausreilsen der Mainaten, weil 
man ilinen die Plünderung Misitras verwei- 
gerte, ward Ursach, dafs man die Unterneh* 
mung aufgab, und Morea eine Verwüstung er- 
litt, während welcher die Grausamkeit auf 
düen Seiten^ selbst in den Jahrbüid^m 6&t 



GUi^Mgm iäas^ Gleichen ^Iit* 
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Kein friscliea Lfiftclien brrcht die mOed» ' ^' 
Die des Atheners Grab (lmk<fbiiri9}^i^ ' ; J 
jDft$ auf der FelsiW Gipfelpunkt '«»''^ * ' • 
Des Laiid*s, umsonst OJl-e^tfetfer*' • » - .' i • 
Durch ihn« yor nahenden'' fio6ten pruni^t''»«^ ' 
Wann wieder lebt ein Held wie der? * • * 

O Himmelsstrich voll h^'^^ Pracht ^ ' 

Wo j*tnen sergen Insel - Auen, ' ' * 

Die von Colonna^s Cap'^i(*i$(^IiflaGi^, * 

Entzuckeqd jede Jabrsiseit lacht,* 

Und Einsamkeit zur Wonne macln! — 

Dort sijipgcln grubclienvbH^^Wttngeb* 

Des Oceaus manch^ Felsgöbad;* " ' '^'^ 

f . »i • ' A 2f **^''' ^ * 
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V. 14 — 38. 

* « 

Von lust'ger MeehOntb au^efangen« ' 

Die um des Osdands Eden schwillt; 
Und furcliet in den See Ki^sullen * 
Ein Luftzug Wellen dann .,und wann^ 
Und hebt und läTst die Blüthen fallen^ 
o » wre "Vollkommen ist dann allen J <i 
Oer Hauch dem frischerer Duft entrann I ' 
I>enn — über Berg' und Thaler hin 
Ist dort die Rose Sultaninn 
Der Nachiigall, und rdbher ß\uh% 

Sie — jubelt ihr im Luftßebiet • ' n- r i • • I 
Dies Vögeichen ein zärtüch Licd^ ... , 

Kein Sturm ^ nur nordischen Wintera ^ i ^ 
Vermag's die Koniginn zu. bf^ügen^t , . , , • 

_ * 1 « # 

Des Sängers wie des Gartens, sie • t 

Entsagt dem sufsen Vorrecht nii^ 
Mit allen ihr verlieh neu Gaben 
Den Aether um sich her zu laben. : - • . r 
Durch Farbenpracht ihn zu erfreu*a 

Und Woblgeniche ihm, zu, sts^i^'«.,. , „„ ^ , , j 

Audi sind no<A manche Sommerl^lutliea; . • • • " ~ , 
Und Schalten, Liebe «^(behutpfl^ . . i. : - J 
Und manche Grort' ist 4firt bereife . . • . f 
Zur Äuh\ doch Räubern n^r geweilft, ; ^ 
Die, ihren Kahn versteckt in Rayen 



V * » 



Darunter, Schiffen Unheil dräuen, . . 

Und des Seemanfi^» Zidier tottei; 

I>er Abendstern die Dämmerung krönet» 

Mit schlau verhehhem Ruderstreichen 

Unudbattet Ton dm FthefähtMg: r 

Sich an die sich sdileichen, 

GeSdur Sit gatlen dem /OesaasgL i:« > # • > • 

Ol — dftfft^ wo die Natur 'gefnagea^ wkI*^ 

Bis ihr ein Paradies gegliickrr • i< •» * • • ' ' - 

AU wie für* Götter ausgescfamuckr, . u.! .> 

Der Mensch ~ ro» Störnngsiriel» durchdrttn|fei| m 

Verderbend es ziu:. Wüste maclir, . ^ . ' - s 

Und^ mit des Thieres Uhbedaehr, :'i 



Ii' 






sm 



Zu wuchern in dem Wunderland 
Nicht eine SAiode VbiiU ^veriangea^ 
Nur — • Sctusguig dessea^ der «ie fand» 
O! dafs, wo alles Frieden lehret, 
Sich Leidenschaft :bo^si^ tmpÖi^tl 
Dals über solch* ein ha%tgeü>et h 
Verdunkdnd wilde- R^ubj^'Aiehtf 
AU hätten Teufel obgentget 
Den Seraphim, die sie bekriteget; 
Als schaltete der' Häüe^Brm 
Befestigt auf des üinuneU Throne; 
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- V. ^ — 87. 

So schon das Land , so reich' an Wonad 
So iluchwerth dort Tyranoenwußi« 

» 

Wer über Tödte sicb geUeugt • * - ' 
Bevor des Scheidens Tag enfflohea» * ^ -w'^ 

Der erste Tag den l^ichtseyns Drohen^ > ! * .» i , / * 
Der letzte den Gefahr amschhacbt^r«i^» ii iis *' ^ 
(Bevor Zerstörung ]\j<ördeiidweii . -i . v 
In alle Schönheitslinien schlug,) • ;f-f.rH - • , 
Und dem^a gelange den* Efigdsug» r • . ««.'r 

Den Burgen Äcergor Ruh, m achatteiV-v - 7 ' ' i*.*Q 
Die festen, dennoch zirpen Streifeiii» . • ^ j . ' . 
Noch Sehnsucht in der. 'Wange Betfeii» - \ liin J>- 
So, dafo — wenn ^»icbt dea^Auges« Trauer; ». - * * * 
Das, Teuer- nun und thi:«iiai-(tlaa?\' - ' * 
Sich, gleichsam eingesargt aähynk'idlUdli; ^ 
Wenn nicht die SÜxn wo. Wechsel schweige^ • - 

Die Stocken dea Gefithlt niir xeiget, 1 - 

Und des Anschau^ndek McttA'initc&chauex ' 
£]cfullt% als nah* ihm das Geschick, . 'r' ' • 
Woranf er weilt mit tfiäem-Bli^dkf ' . ^ »'^ 
Pafs wenn nicht diefe, ae aUein, / i « 

Ilm ^Tarnten; — noch Momente — Ein , 
Verlockend Stündchen noch ^ mödit'.er * 
Bezweifeln, dafs hier Tod «chon waltet : . i: ; / j 
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^' 86 1«. 

« • 

So schön — so mild — so xuhig kafar •' 

Kit — tchwuideiMi Ubu *^.«ieb gütt&ttccl . 

Und so erscheint and^ sUefer Strand i-r 

Die K5ste ist*s yon G^c&enland, 

Doch nidit Tom leb ül A il t ' i *^« -wri^eelfak 

Gestorbene Herrlicbkctir blieben : 

Und stannen — »««hl^'Mär fieeb BMhr- 

Nur Tod durch LiebUchkeil Whehi't^ 

Nur Schönheit. i^t Wxin^ Vergeheiii • " • 

Die FarV aUem iUl^i^sniiA fimb . 

So fiirchbar blffliei^d^iwi Jippgal|it*«^' ' ' * • ' - 

Ein goldner Hof umschwebeird Trümmer : It * • ' . 

Des Ausdrucks fecaterjfiieiiWei^'&ebaBnielr, 

Ein Funke — « ach vielieiBhiiivofti tBinHoeisUcht . * 

Z^var leuchtend, doch dds Irdische Tvarmend luchi. r 

Oeblet der unvergeGnen BroreQ > 
Wo alles vom Gebirg* zmi 'Strand^ i . i • 

An Freiheit oder Glorie :)ifeabtt'tv- - * * - 
Ist sonst von dir nichts -ubxig? *^ Sciaven, 
Die feig' sich krSmni^ii ivider'Nib'i^ • ' 

Sprecht, ist Bicht die&' ThtoriMpyiae? 
Die Wellen, die sibh um euch breiten* 
O knechl^sciie Enkel 'freier ZeiWn; ' 
Sagt, wekhe See^^ele^'-Ufi^i^-^fs? ^ 
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jDie liiiy, der Fela^bn Salämit4 I " ' — »2 t./. 
Auf! lalsunicbt; aUbekauuieft-^Cfiaeai h 1.^7.1 loa — ib):» 
Erlnn'rur^ ^ure Seliwüclie iiöliiien! i i ng fin'! 

Entreifst der Vorfabr'n Aa(A0«JUNM(|f ) a< / » i»' ^ri.A oK£ 
Die Brände einst lebeild'ger jQJlitfb»iS9<Yoi */ j:i od 
Und wer im Kampfe wird verW^ten> nSiia-jII ...Mioi •♦,.> 
Sein Nähme mag -^'fin nbu^ J?tifcbli4v* — • - *i\ts<», : a'J 
Die Tyrannei erzittern lehren« ' .1 J-M/ii 
Ben Söhnen Ruhiw^md HofFiiifng;liidim0|-'''.fi 
Dafs Tod Tor Schand' ibMai^Uti. t^*] 
Denn ist erst Freiheit$kaaipC ibegoüAeii»: ^i- ' 11 ' ' • i i 3 
Vererbt mit bIufger<V!ää^r'ttU^v. "'i »^'^ i**!.. .1»: 
Ob oft getauscht» er wird gewonnen«: 1. vl 
Zeug's, Hellaal. lebende Annalen i' — • ' .r , "T 



•1» i»0 i 
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Von dir bezeugen*» ew^^ Zeifi J * ' 
Wenn Pyramiden nahmloa prahle|i# 
Vcrgüfs'iien Königen geweiht:. . 
Gebieföi» — rifa ^<m ibBmm:6uik\ 

w 

Im Sturme manches Völkerbraodea r ' ' i i ^ 

Zerstörung auch die S3ulea abt44*»%' *• ' . 

Doch deine UeldeA ihi^ea Lmd^ u^-* 'o • 

Gebirgen» und die Muse weis'i t 

Dem Fremdling dort die Glräber dertt» 

Die nimmermehr dem, Tod, g^hpf^! 

Wie traurig dein G«scUick geki(aö't .~ . ' 
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431 rt- 160. 

Vom Glans- mr Scbaiide — aufzuklären,';! • ' 

Ss wir ein langes Werk «Wier^iötisilii« mj/i : i -»m' i 
Vermocht' kein äuT^c^L Feiiuivilea äo^wung 
Der Seele dir; ja.4iiUR geia^lon , . i. i • J 

in bübiadier Despc^ji^lJtlrftUeiii i.%iir. u:».^ p; t:>ril 

. Bht du durch Selbstentv^i^filiguii^" o un''- ; ' 3 .iL ' 

Was kann» der iiun-<diclMhi>NratlMlea'? 

Nicht«, wie" dem Alterthtuu es 'beut, * » * - 
Gemacbc» BegeisirffiiB^ imrwteSiMlett^« \.\ nA.: :> 
Gleich deiner eigenen jenecZeit^ m .S ' i'ii^ri r ' 
. Durcli deines Klimans werth . Getor'ne jcJ! f.iiMtj i;. // .-j 
Verfaeirlicht. — Wenn |titt.iAil0tarheir*2ii^. .«i>,l-h -nr* • J 
Um deinen Söhi](en.höjbie£n,.f!lt%'' i i) i*m '.h" . J< ' 
Zu geben, auch dein Boden trug, , j 

Von Wiege hin «um Giiabe krieche«. v " 

Als Sclaven» ja JLeibeigoe nUr . "j ,1;^*« ■ m . * 
Von Sclaven, sie',« nichts bledbft.dan. Gde(^n. 
Als tief ▼eidfcttrtete Natur; ^x*«. -w^ zu. m - i • 1/ 
Befleckt mit allen FreveUbat^n^^* * Ii«* i 
Die fiMt der Thierhek Skm yAtadieB^f 
Selbst roher ^Tugend abg^eigt . * *• - 
Sucht er noch stets auf Naclibarkusten . «- 
Dureh alten Trug m überlistend ^ < ' 

In sprichwörtUchen-SAtGEan «eigl - t.I. . . 
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-161 — 185. 

Er seine ScUauh^ irar;'^ •wi^fetoiU'^^ no 

FreUieit Ruf M-^lm^ideM^ fieiaf^ « > '^««'t i ' 

Gewohnt langsri^r'gea Sclaveniebenir * ^ < -> 

Die Bande die ihn mrängen prettV:««-^^' \i'^^> t.i'af^ . 

Ittdefs. — rerstummen mag die:IUiq|6^*V'*^^ i. j ; 

Auch diefs ist eine trawt'ge Sagej ^ i^^' ' * ul) yc: 
Und wer sie |e «uerst gehört 

Hat sich des läolibiefze^ aiebt* erwehrt ^n.;./ bi/^' 

* ♦ ' ♦ ^ ♦ * fti-^:i/*TlÄ r*' ' «'U/r ' 

Fem, dunkel drohen« 'der Felsn-ficlpttiil^ ' .j '1^ ^- « 

Dem Fischer längs dem blauen &Icee9ii ri<^ i.i.i jl^ ' - r 

Er, wähnend Boot« der«Maiiiateiir e'i.ir'n efnrf» j'ji: ! 

Und Insel-Bräberiin»'eiek*liW| — .:/ »"r 

Ob müd' und mit dem schupp-geit Fang ' u^»-' ^> xi 

Belastet, um sein Schiffen Ung\ ! />m ^: 

Mit schwer bewegteiii Iliidei^ sadi^ ^ i - * 

Doch kräftiger, die finst're Bucht, - i t^ij.i! • 

2n meiden, bäp^l»rsliilfcrtf»8lrind;^ 'f t''*ö »n:*? [»r lu- 

Von Port Leone ihn empfangen« 1 Ij 

Bei jenes süfsen Lichtes Prangen^' . v.*^ j liui • 

Ndr morgenIänd*schef''Mfl«ht bekaniliU'L' ' ^' h r.ui 

* ♦ * ♦ ♦ ♦ ' '-f. .'oi ' 

Wer, donnernd, schlaffen Zügels, ras't ' * • ' 

Auf schwarzem Ho(s herstf i^li-Hifsty? ^' ' ' ^ ' ' - 
Dafs von dem Eisenklang^die üöhlea ii-^ I^ii./v.r , / i 
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V- 184 -r- 207* 

Rundum > durch Schlag auf Schlag geweckt 
Zum Wtederhall*» ea> naehemUeit?*^ 
Der Schaum der diesen Heuaer deckt. 
Von Brandungen scheint er gestrichen. 
Doch» ob bmiUgt Wdlen wiehen^r c 
Des Reuters Busen Buh*, resmiss t^ 
Und drohen für m6rgm Sorna mtd Schaodr 
Mehr Storm ist in dir }im|pMf- Gauer! 
Ich kenn* dich nichts gehässig ist ; 
Dein Volk mir> doch idtitt^tihniiiv'idmt « 
Was Zeit verstärkt und inditlsamfkrefir^' » 
Ob jung und bleich, dir ist diö Stirn • -1 i'» 
Durch Gluth versehrt^Aus'fonr'geni Him, 
Ob sich dein Uttglücksauga neigt, • 
Indefs du eil'st wie Sterne schiüfseii- ' ' • 
Möcht] jeder :Gliaib*ge sieh ensschlse£wni - > 
DaTs er dich tödtetioder fleucht.^,' > ' ' ' 

Hin wh\ hin üog der GdXCt, ond «a^* 
Mein Staunen auf sich als er flog: ^* ' 

Sah*, einrai Nachtgeist m t)ergleicb«i, 
Idb ihn dahin zieh'n und entmidiea; 
Mit trauriger £rinn*^uag füllt - 
Den Busen mir, scSn Bli«k, 'aün'BS^y 
Und lange klin^- des Renners -fijif i • 



y. 208 -T 232. 
Mir noch mU.Obr wie AhnungsruF, . * ' 
Er spornt, er naht des Beiges W»e$.'. . t 
Die Schatten auf der TieftR^zieht 'l . ' 
Er lenkt — schon ^birgt ihn in, der' Näie - <" 

Ein Fels — rm so w 0itffei£ ihebf» . ili v*-.! * 
Gewifs er scheuet was, ihn sieht, ' * " c " 

Ja selbst der ^riie Gkns^t und hasset 
Wohl jeden der in*s A}|g* ihn. «fasset. : - 
Da sprengt' er hin; ein letister BUcIy ' I.« ' !j 'i m / 
Doch flog eh* er^ enbbhsvsndknmiekib^ ^ «^It i 

Und einen Augenl^licbum.X^aufo.. i - iM c »; ** ? 
Hemmt' er sein Rofs, daCi es verscUnaufe •4»ft! » 
Und mi&echt er> kii fiu^ ssebt rf»-i\ f ; "iv m : * il 
Was über'm Oelbaum-Wald er späht? rmi i.lvb i. - 
Der Halbmond dort am Hügel flimmert ' ' « ' ' 
l^och licbtglans die Mosdbee ttmsdbdnmisfl: 
Ob hieher auch kein SchaU.Sich kann * ^..J li. I 
Zu ferner Freudenschusse breiten; 
Die BUue jeder Salve deuten^ T. /^-t* n.il 

Des Muselmannes Eifer an. . '1j i/ .n^iG r ; ^ 
Heitt wich dar Fast« letat^ Sonnet ' /u'»;/ * .10 
Beginnt des grofsen^ Beirams WoxucfeC .1 

« 

Heut — aber was im fremden KJeid; rj* 

• ■■ * 

Dir diefs? wer dn^ deis* Aug^ düSn't? ^ . 1 » * 
Warum dein Weilen ^ deiU j&nUüehn 3 ' . 
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Er stand — im Anilltz einiges Grauea •-«•' ' ^ ' ^ i 
Bald lieGi «ich Hafa alieiiir ei«ehät0ii9'i-iM / 'li t .mw / 
Nicht stieg der auf mit flyslK^inr-plülUA ^ J ii*^ r ^ '^ 
Wie übergehender Grlminiieich zeiget;.. • »f! i* • T' 

Nein wftiCi vi« Gnt&]M>iMmminmtig$V>'^ ' — 

Defa Gleifaaa joi^bU 'ieskoiraohtea Siqo»^^^ ah ' lo? i.^'A 
Den Blick gesenkt, Trildetti'iB.egeaii* rr.- !> v i : * 
Des Arm'« ^ der •Gaaer ikJbiMl^tiff^^ n-^« M »f» // 
Als zwischen Flucht und Wzeäeikahr^ i * . '1 ^ i 
Da wiehert Um, der'iÄgern Weilet, tui lVl ?«»;a Jü 
Der Aafqpe um den SebwÜrdtgrUS' : i ^ a nil 
Hinab die Hand desaBeuters eiler,^ ^ ' )11 
Der Schall den Traum des Wachen storr, ^ 
Wie Eulensdhiei dem ScUtinhilter wehrf; ^u^* * • ' ' . ' 
£s riut sein Sporn des Rosses Seitifn; ''^^ 
Fort! foit! ttm^s Leben gilt's zu reiten: 

Wie bochg^k^ii^r^ä DjWd^ sel^hi^ ' * ' ^ ''^^^ 
Sprang an das Pfertl, vom Stöfs berühret, '•• ^' ^ * ^ ' ^ 
Am FeUeili4'«|f r*ktitt^^eiiN^ <*i ' ^ - 

Kein Huf mehriiSi&aill,^'kfäibl HaU^tga^den «<< 
Kein Blick des Christen mehr izu sehn» ' 
Nur ein Moment "v^i^^, ' AäSA -e^'^^^t '^ 
Wie laug* ich im Ge^ang^^hn delnie'^ ' : • - 

Dann, wie vom Tod verfolgt, önteihej * / '-• • 

Doch schien*» als rief der Augenblick 
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Dem Ganer lulmmSb^a aiirückj 1 ? ' i ! — In, > 
Verloren in verriMhtciaiStiobflSiji-. . fii L . !u ti 

Gebüfset durcii nh$eV^eirl^iihcn*i\ ^. V r, i-L ja'uia i ^ ?! 
Wen L-iebe, Ha&,^ii|if£auBnddi»cM^ -Iii 'ik). loiiü oi > . 
Zu einem Meer T<^^iImmerr.8filMlnulkiüiO «jIy/- ellc ./ ü /i 
Ihm solch' ein TiopfenrZeit; wie £ull]it4;!c mz i'Al) *I 
Dann er in^dem rndy^fittBoM ^ht»9[ «Ui* s^^ UI r ! 
Was Herzen bncWgi4iei^All^^''di9^"';' > i .» »fc'.i k i ♦ 
Er gritbeltei vrer mi^&ft.^ie? »r^/ I ' i lI-^^jM n<iiit>fc,7,v; . * 
Ob fast ein Nichts in\;SH^ 2Wit^ ji u.ilA^r 
Im Denken galt %iei E\y4|Jj^eft^. r „ _ j 
Denn gleich dem -WfiJtr^iini unjifpj^gl: f:,i . :ij , ii 
Ist jeglicher Ge<^w?;f#,„(iliiUet. , 
Gewissen ihn^aa Weh' , erregt^ ' . . i ' -t 

Dem Nahrae — Hotfnuuj; — finde flpW^p i.;. , 

Die Stund \pi um, 4i?r GA^i'ripntSfql^^yansdj;,.; ,^ "/ 
Und traf nur üiiiiiies ae|iw5l^a)ft.#an^i?.;:4 ^ j,,^ 3.r_ 
Wohl schien sein Kj^mep# :«#»,^l«Ä§eJi^YU4dex%. .d »^^ 
Eiii Fluch, ge^ntfar für Hassans, S^QÖ^^^I^^..I ^ijll i 
Zum Grab zu Ytstn^lti^dßß Palki|i<H' ' " y.- hCi a 
Dem Wind Samu^jidpf/ G^uer gieich^t^ h ,t. j.Ij / 
In dessen Bauch X^fi^tk^n kßVL^^t, : > ^.1 '^üJ t. n 
Das die Cypresse ^i«Ä«4rerffUif,;v»' • iT fn<»7 . - ,«.t 



Vi . 281 30* I 
Die dunkle — - diq^ wenn andrer Sdunerz nidUt dauere 
Allein beständiger^ ob d^ Todteii Irtuenl- x 

' Kein Rofs ist mehr, ijn Ädea Stalle f 1; j . * ; « 
Kein Sdav* jrttJsk'n in Haemie .übllei- 1: * ! 

Eiosamer Spinnen gjrau Qeikf^l»' . •! rr i .4»' 1 ' ' 
Umzieht die-Waad, im Harem bauel • • . , •* 

Die Fledermans» der Uhu eehaitfet • ' ^ -.»'^ 

Vom Wächterthurmj^-ala.&ey's seki JBLechi^ I <>• ] 
Der wilde Hund umlieult die Quelle * * x... ; . 
Von Hunger und v<»a Durst/geplagtü, * * ^ 1< 
Doch suiubbedecktes Uakraut r%g^ ^ . ' \y cy^^^^i 
Hervor, und trocken ist ^lie WeUe, , . : . 

Wie lieblich yrntV^ 4i0 Hoch 4praii(g 
Wenn da« in Silberwirbela ap/Leiond, . , 

Phantastisch sie empor Hieb schwapjgjT ,1 tri i * ] 
Und, ringsumher die LiJk» MMmd*.--^ ;i . {.ni M r 'I 
Zuletzt iii's Grün des JBpden« dijang^ -ru.,^ *• 'I iirt.V 
Wie herrlieh , weni^«d^ Sterne I4fi|dlle0>. ' . •/ : ^ 
Sie überglänzt' bei ÄuUeriMadh«^. a u "m. \' ir» . 
Und Melodie'n das Ohr erreichten^ » : *. 

Durchs Tropfenspiel hervor g4»räeht«' . 
Wohl oft iuiieiA^ Kindheit »Tt^ ^ t j , ' : - , 
Freut* Hassan sich d«s. WasserfoJlf, • 
Oft schlief an Mtttterbnw gmsfe»' ' r 1 ^ 
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£r^ eia heVm Murmeln dme$ SohaU*i; ' - 

Oft horcht' als- JüngLiiig er Gesängen . :\ . . 

Der Schfhiheit hier, nod sufser schien 
Ihm jeder Ton ^ymbäbl&^diea iUängeii; ^-i «i i;.*' 
Des Plätscherns. -f- * Dodi an dem Gcrlna*' ' y. 

Wird Hassan nie im Altefiimilen i > 

Wenn Däi!nmVung sichtio X>iiBkei kehrt : l \ 

Der Quell isi mit dem Bhft aerttÖrl» - - < 

Das seines HeriseA» Sube fass'ten >•«>— - *;j * <i . / . 
Hier nimmt an Reue ^ - Wutb :und Freude — • • / i - 
Nicht mehr des Hens^ön Stimme Theil#- *« V n. 
Das leute-vrilde Kiaggehenl i< i\ y ' 

Galt eines Weibes Grabgeleite — . - • ' * j i» h t i '/i- ! 
Und seit es in fchwelgea verhallte >'44i» fegt ' » • 
Sich h^hstens ein Girttd' vpm Winde bewegt^ • 
Denn mangelnd ist bei -Sturm und Reigen« ' • 
Die Hand den Riegel '^Aul^geli; * ^ ' - 

Wohl Freude gäb'vt iü Wüsfieilei'n » 
Den roh'steii Mensehentritt entdecken^ - • 
So möcht' selbst gramerprefneiT^^ldArefni 
£in Echo wie 2um Trou hier wecken ~' 

Nicht allen gingen '< würd es sagen ' * • 

«,£in ein^'ges I<eben sillfift' «och Kiet^eit^ ^ • 
Ach mancher Saal nüt^goldnen Wauden ' 
Hier deutet nicht auf Efa«i«mkeit, ' * < ^ - 'j' ' ^ ' ' * 
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Nur zogemi hat mit gift'g^Ä Hfindwi . . 1 • : I.. ' 

Verfall des Domes Pracht entweiht; » I *. * 

Doch drängt sich Mifsmuth an die Pforte; >' ' . 

Fakire selbst sieh'« gern norbei» 'iw r h « f 

Kein Derwisch harr't an diesem Orte» 

Denn Milde liäfl't ili0 Hier nicht frei'; > . 

Oer müde WandVer nnäg nicbt 'weSSenp ' ' • ) . ' 

Des Hausherrn Brot und .Salü 2U theilenj ' 

Gleich achdos und gleidi ungeiieh'n* 

Vorüber Reich* und i4itae geh^n»* . * ^ ^ i. ' . * 

Denn Kittersinn und Mitleid schwanden' . i . - 

Mit Hassati von- idtfs Berges üaiig;- ' .fi !' . 

Sein Dach, wo Menschen Zuflucht fanden« > 

Ist hungernder Verwüstung Fang. 1*— * ' , 

Die Halle £lteh*n Gitste« die Arbeit -VasolieA ' . 

Seit er vor dem Schwert des Ungläubigen gefallen * * 

♦ ♦ ♦ • • * . * * V. > . 

Ich hör* den Schall von nah^'ndsn fufsen - - • r ^ 
Doch keinen Ton , mein Ohr xa grüfsen — ^ * * 

Noch näher — jeden Turban si^'' " ' 
Und Dolch mit silberbianker Scheide . ' 

Man Itzt, und, nach dem grünen Kleide^ 
Ein £mir^ vor den andimf;^teh*^t ' - - i 

Hol wer Inst du?'' ,»Meia tief Saiam. - . • < 
«»Enviedert: von der Gläubigen Staninii; i * . \ 
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„ Die Last die ihr $o «org^kk tragit ■ t*.' 

Scheint liöchste Vowcbt /zu verlangeni 
^^Gewifa ist kö^iclL'#i6se Eiftcht 

„In Ehrfurcht würd' $ie empfÄageo.^* . :• * 

- » • 

Getroffen! lös^' > dein iSißhi&heni: Gkhioä 
„Uns aus des Ufers Schrf eigen ; leg' . ^ / . 
„Das Segel aufgerollt .hin^ rühre 
„Nur'« nächste Ruderibi^ jiftUmeg > ' 

„Der Felsen, wo die eug umfaf&ten ■ i». *jI I 
„Gewässer tief und iiimtkel riettn,' . . 
„Halt, ruh' vom Werk; ---i gut vifclIhraQhu 

„Recht ist die. Fahrt und schnell gemacht, 
„Doch längere Reiae^^arf ich sagen, 
„Wird keln'aiiTbn . * :*• 

♦ ♦ ' ' * * - . - ^ * 

Trübe taucht^ es eiA, allntählig es sanK, * 
Sacht ringelten Wellen Aur Felseuhank; 
Wohl pafst' ich als es sank, niir schien: » 
Bewegung durch den Strom verliehen 
Erreg' es mehr, der Strahl war's nur 
Der sprenkelnd i&er*e Wasser ftAr: . r:j 

Ich starrte hin bis tiefer* sinken«^. , . .* ' . 
Es, kleiner stets« die Blicke trog, -* . * 

Noch, wie ein K^iseel, aitfvfSffta winkend^ / .41 
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Sin Fleck dann» endlich ganz rarsog^ / . - /au! t * \ 
Das Räthsel schweigt; nur unter Wellien. ' ' * ' , Jl 
Bekannt der Tiefe Genien/ i • * 

Die, bebend in Corailenhöblenii ri i . \ .s r««* l / 

Es selbst den Wellen niolit |;esteh'n- , .«.. \ * . • , . ^ 
♦ ♦ « ♦ ♦ • ♦ '•f %.. 

So wie auf purpurnem Qeüeder; , ' , > * 

Kaschmirs Insekten -Kon Iginn^ •* • ! «Iii I 

Durdi Smaragd «>Wieim Uit und wiedefr * ; n/! 

Von einer Blum*- des Knaben Sinn i . * <: ii itii i <. . 

Zar* andern lockt, und dann empor il ! H n- - 

Enteilet, während der in Xhrineii / r r' 

Und müde , und das Uerz roll Sehnen, 

Die Stande klagt die «ittb Terlor; i'ii* . >.i 

So Schönheit auch erwaehsW Kin^ec i ii. I J . « 

Gleich wilden Schwungs, gleich farb'ger iPraclit; 1' 

Allein begonneh ähnlich, ibindei' • » » i 

£eweint nicht, schlieijt die eitle Jagd« 

Gewonnen , mit demselben Leid^ - * ' ' 

Ist Madchen wie Insekt bedräu^t; 

Der Friede flieh' t, es nah n die Sorgen« / . - , 

Um Mann*«* und Kindes •Eigeiisiiin^ 

«Kaum der geluchte Tand gebergen,' 1 . ; \ ^ * 

Und was bezauberte ist hin, ^ 
Denn selbst ron Flehenden betfilvei« - ' . 
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Sind relchVe Farbefluabgeitäiib^. ' >. 0 ^( 

Bis, Scbönlieit, Glanz nnd Reitz entfuliret# 

Dem Preisgegebenen nichts mehr^bkabt . 1 1 

Als fallen oder einsam xin^n. *^ •: 1 

Mit blut'ger Brust, gelähmten : Schwingen» 

Wo finden beide Opfer Ruh' ? ^ ♦ 

Kann ein verleuter Flügel tragen « 

" Vom Tulpenkelch der Rose^sa*,.' 

Den Schmetterlin|p.t VBmf>Jheuiiä tagen < 

Wo Schönheit schnell «vergeudet ward? *1* 

Insekten fröhlich flattemd* neigest» ^ « . I 

Sieh nicht 2U Todten ihrer« Arl; ; ' : l- ! «-w ' 

Und Wesen liold und lieblich zeigen- ♦ * 'r 

Sich doch der eigenen Schvitiicheliarl^ 

Und weinen gern bei jedes Graibj«^ , ,f - . J 

Nur nicht — bei irr'iider Schwestern Schoam. 
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ,f , , 

Wenn ein Gemüth sich. schuldig weiCi 
Es gleicht dem Scorpion^ umringet * 
Von Feuer« das ihm naher dringet' ri f 
In stets verengter JFIammen Kreis» * ' , . - 
Bis er» durch innVea Todesbangn *m ^»m/ - 
In Zornes Baserei» befangen^ • ^ >' > 
Den einzigen — letzten Ausweg tväldf, • » v 
Der Stachel« der jmt^Otft geniUiv^ 
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Ihm gegen Feinikimiä 

Wird schnell xum eig'ncda Hirü gekehret ^ . 
Ein Stöfs, und^üiail iiC i*m» get|uälti ^ 
So sterben aUe»;oder leben» . ' 
In denen Selbsiverdammung nagt,. 
Wie Scorpione glndittmg^n 
K.ein Himmel ihrer Hoffniuig tagt»}, n . , 
Vom Abgrund auf^VerzTreiflupg droh^^. ./ , 
Ringsum ist Feu>, in ihnm Todlf.. ^ i. 

Den eignen PaUast.d59ter>IIte)ieiidr . 
£j^iclit mehr um. Frluienreitsi ßkb alufaMcif' 

Sucht Hassan auf versäumteri J.igJ -. »u . ^ 
Die Freud' umsodetrldier^dbsgefAyiaäbh^ >' ^ 
iNlcht also er von daiutok ^äet^ u« y / i 
Als Leila noch im Harern weilte; f 
Und weilt dort Letlä Hagßt nkktf ) . iv AA 
Mag Hassan reden: seldam ^richt * * 
Die Sudt darüber : iie .entisann , u ...i.»/! n 
So heifst*s, als Yon den RaqiäBaii« :i/ . . 
Die leute Abendsonne scitTraAd«. ^ 
Und jedes Minaret im Brand ftril f '> r. 
Uncährger Lampob^ üfeiramiiiiNdbal T v l \ 
Verklärt' im ganzen* Morgenland.a..^ 'I f. tu 
Dann war'sj als ginge siBciii*i Bidki- \ 
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•V. 440.-472. 

Wohin seia Grtinm auch Hawag führte«" ; 
Doch schon in Pagenkleidung irrte r -fj ''- 
Sie mit dem OftuV auf dntitehh Püd^ au - - . > >. 
Des Mu:ielmann's Gewalt entkommen« 
Zwar Hassans Argwohn «war ent]g[lommeir» 
AUetn «u liebend schien» m sebon • * 

8ie, zu, gefalirvoll das Vergehens »m* ! 
Und ;sujr Möschen luid 'dina sun Feite - ^" - ^ 
Im Gattensaal ging Abilide er« . ^ I i' " ' ? . • 
So schwatzen seine' Nulfier, > * 

Die ihrer Pflicht wohU nidit; auf e Ivste " 
Gewahrt« doch stth'^ im- fluchtigen Bünkea 
Phingari*s man nach a44*rer Dünken, 
'Den GauV, wie er %4ttf ich»niAem . i 

Mit blut'gem Spora VQrüher soIkkTs»' ) • 
Enteilend an den SiniKd hinali^ . r r : ; ' 
Nicht Mädchen fainte^ ilim«'ji^iek KÄab\» j 

* ♦ ♦ ♦ fu:^.rf^ 

Der Augen Reit» nidit Wom^mahkeit . 
In ein GaiseUen «Auge aieh^r • - 
Gleich grofs, gleich schmachtend;:^ dunkel strahlten 
Die ihrigen der Phantasie, x * 
Doch bliuend wie Juuiiithid*# Karfunkel. 
Brach inn*re Seele aus dem DunkeL.' i 

Ja« Se^t nicht beUUer Thon 
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V. 473 — 497. 

War diese Form; bei Allah's Thron 
Behaupt' icV^, «tritt* aucb'Air^^Pro^ec > ^ ' 
Dawider, scbwankt" ioh'jauf d»m ^ogw * ' ^ ^ - '^ 
Al-Sirat's, unten feur'ge Wogea, * * * * 

Und Paradieses -^Mttleoäf * * - '-i^ ' * / 

Vor mir, wo alle Uouris wiokM« t 1 
Wer jemahls lesen könnt' im Blick ^ ^ . a. . • . 
Der jungen Leila, ildii!iL Stitok ' * . 
Der Glaujienslebre lä£st er siake^ • * 1» i / . 
Das Frauen als unbeserite U]m't, t' '1 - / 
Als Spiel der Tjpranj^i gqgdioit. ' * T j«I> t* * '.1 

Muftie, selbst, sie s^baüend, möchten ^ ' . - 

Den Abglanz des UmtsrUScheR. ~ * 
In ibrem Auge inigesteb^n; . "'^ « ' 

Auf ihrer schönen Wange regten « ' 
Granaten -Aepfel^-tBlfitfa6n g^6itii''M» i ^ i W »sutif ' : 
Sich Farben ewig frisch und reiclT; » ♦ « 
Ihf Haar in hyazinth'aem Wallet i i:L'^z:V . -i?.'- 
Ob, steh*nd vor ifarew Jkfikicdietf all«» : ^ 
Die höchste sie, wenn frei es üel, ' • ' 

Fand auf der Marmorflur sein Ziel, i A 
Wo ihre Fülse wifis-wi« ächn^v ^.^iriL.'i^jO 
Erglänzten, den die ,W/olk' «erst 'reifte, 'V trJ 

Den noch kein urd'scbti SaUbUin sn^ffe^^i j: ;^ ' ' 
Der junge Schwan durrb«th|i«<lin>/ Ae^»a ^ ;i * i^** * 
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•'V; - 498.r- 531- 
Gar ad'lich, so auf Siid«li»Mi^ .: - 

Sich auch Circasi»*'« ^«wgte, . ,. ■, ' -,: 'j... • : . 

Der schönste VQgej. Ejranguestanij!,)£ 'jAr . i ,1 ' ' 

Und wie 4ier Schwan ^«.fV^erii 8preiM^«r ' // ' 
Uad zürnend durch die WeUei)i|;ldii;ai^ - «e. '\ ' 
Gewahrt er eines Fremderu Maan-&; (.\r , , ... - 

So hob auch» Gaffer ühmyrehtBBi^ > ! - 
Sich Leila's Hals in weükVer ßjrAicIu« , * kI 
Bis aufser Fassung die jgdirichj^ i.: . 'n , 
Vor B,eizen floh'n, dic^iMi&debrto ai.s-j rl. n 7 *./' 
Dem Blick der Tliorheit.aai^^^4öj^i:?m/ i' ^ i »^, i'/. 
So war auch hehr jmdt frui ikiir«Gan|;ii , . ' c j> y. 
So glüht* ihr Her« ia «amr. fUmme - * 

Dem Gatten; — und ihr Gatfft — .ei^ - _ ,i u« r ' 
Der finstre Hassan, -jwerr.wm der? . . i. .m , :')•.•.; :i /. 
Ach! aidl^ für dich wariidie^riJMalittld^Ü i.-r. ^iraiM. * 

Der fin«rre Hassan ^of-^^^eese^* : ju ji'Ü -^(1 

Zum Zug er ^waiii^i^ JVlaAn i oidkohiw i n 1 1 \> ^- , * 

Bewaffnet in gewohn ttr.> Weise .i- . _ . .< il • 

Mit Ataghan und Fcgiefitohr;- ! ' . ^ • 

Dem Oberhaupt, als aßf'A.Mmm&xxAkt/^ iJiM . <> «'/ 

Am Wehrgehäng'.gain ßäbel drinke, : . • »:> . i ' »r^ 

Wohl mit; ArmÜlM^Bijfti häO^du^V^^' l-xl - ^^K a. .r - .1 

Im EngpaTs gege2i>uiäeMfobeUäoJpu<L xi^./«...^ ' . ^ 

« 
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v522 544-' 

Wo wen'ge kehjrtenj ^^ec^ahlen;:. wi i ui i'^ii.i • « 

Wie flineii Pame'« Thal geschmedth*. . » » \ 
Pistolen er im Gürtel luhrc^pifl i.« :«ih 2it»4 ii»«^ ii i 
Die ehemals einen Pascha ^ohniüciueny.c : ! i ; i'ji nA 
Worauf« oh reich mit GdbijAtmiaSi f ^ ' 
Selbst Räuber tnttriiBFiattemdiftiiciafaatfr^ tH« 4*.il) i'oV 
Ea hiefs zu werben zidh! ei^ bin!' ir.i^l .-, i >; > > 
Um eine treu*re Brau^tjob. : r-^t: !V ' - « «'^ • ^ 

Wohl mehr als treulos ist*si*rUf haSiHtti m^i »« / i! >: 
Gar einem Gau'r zu |^i6b' verlassen! — * \ . '}r> 

* ♦ ♦ * ♦../^.la* • '.«h.^ • M.J 
Xfien Hügel mahlt di»k Abe]iiisonixe;^A 1:1» Li^ oiv- ,»1.^:..''^ 
Und funkelnd hüpft ihr SHd im QuisU^ vf, u .. .4. 
Der Wasser sendet küUfmid^h^ f/ \ - 

Des Bergbewohners hohe Wonne f . . 
Hier mag der griechische Knüfmann'.iiblnm>!! * \ , 
In Städten« bei yersfeckteb Trfihen/ « < > « 
Despoten-Nah' ihn wittern) ^Jdbrt ? « ** f " ' IT --^ 
Hier darf er« fem Topi^Spährirbiieken^:'. i>': - * - :i 
Sich durch verbot^ntt Weinr^eiBqiliGken!^ i&^i ' 

Dem Muselmanne nicht gewährt;. ... , 

Hier« um sfeb Wfiste, ist -erc^frei^' * - - . , . * 
Im Volke drückt ihn Sdiampei Mi ;* - ^1 . 

* ♦ • ♦ f . * ^ : . * . 

Vorn der Tartar an'gelber'Mtltsse • • ' 1 . 

B 3 

Digitized by Google 



> 



30 



V. : 545 — 568- 

Wird kenntlicK in des Berges lUue; ^ 
In weit gedehnter Reibe xidt'n 
Im langen Pa& die andern hin; . i: . . 

Ein PelsengipFel trot^ x^- Seite, I . • tiC^ 

Die Schnäbel wetiea OeHofheiKM ' . c'^^ 
Voll Gier dort, möglich^. dafs ein: fett - * 
Vor morgen sie entlockt den» Nest» - i > 
De$ Flussee Winteretrom- kt trodtto. 
Im' bleich gedörrt» £ette steht ' . . * ; . . % 

Gestrüpp^ ^as wuehert und Tergehti t a . u - . m 
Den Weg umlagern "^raue*" BrodLen • >^ * ^ 
Granit» wie bald die Zeit, baid JBUtÄo f f ;:» * r 
Sie löa'ten Ton i^^'A^.SphU» ': ri.r'lii U: ' nl 
Die aich verbirgt in iNebfil'^lockent - 3 i 
Denn wer hat Liakura's Höh*n ; 
Je von yerhulliing.&ei geaeh*n2 / - vi^ i-»*' t- i . ; 

Am Fichtenwald sind sie xuletat^ i ii i ^ ^. i 

,,Bitinillahl die Gef^.-^lubht v u.*' , . « i>« ' 

»Seht ihr die Eb'i^e. dort si^h weitea^^ * rf'x- ... 

,,Da spornen wir um an; jsit jreiten: 

Der Chiaus $prach*s — ein jSchuGi — «s pfeift 

Ihm über*5 Haupt; es siakt zur Erde : i* . r . 

Vorn der Tartar; dlm 2X!gel greift* * 

Gleich jeder, jeder springt vom Pferde# 
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V. 569 593V 

Drei — todeswuncl ~ mAm niclit mehr aul^ 
Doch ungeeeh^ne Feinde 4<^4ue% . > 

Was hilft es, dafs sie Racbp sclv5Piß**' ^ 

0 

Den Siahl geblöb't, ge$e1lb^t:td6n tA\j£, * 
Verziehen eia'ge» halbbesdUA^J?^^ * 
Durch's Hofs; zum nächg^tcn Felsblock eilea 
Die andern» sicherer dort, m wfitfett»^ . 
Bi» offener Angriff naher aulrmtt 
mcht bluten woUen sie von Haaden. 
Die feig' ane Winkeln Tod vei^mideni^' 
Nva Hassan dünkt« vom AoTs ^u, aiei|^en» ; . 
Verzagt , er reitet ernstba^ fori^ ^ 

Sie Blitie — ihm^iA*'« A]|tUu — xMfßOi^../ 

Vom Räuberhaufen ^ der Ort 

GewaUt» die Beate re^t m fassefl(^ 

Und kein £aü:innen.£r^i an laft^en; . 

Dann sträubt ihm Zern des Bartes llWwt 

£r ruft 9 und eeine Augen glüh^: 

»Ob fern« ob;|MÜh' ipir Kugeln, spriihenf* 

««Schon kannt' ich blut'gere Gefahr." 

Und nun .ertcfaeint d^ Feind im fj^eieOt 

Und die Vasallen fodea^t er i».,. 

Zur Uebergabe auF^< doch mehr 

Als drohender Gegner Schwertsdüag« icbeuen 

Die Hassans Wuth im Bück, im Ton; 

B4 
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V* S94 - 617 . 
Vom kleinen j^aadeiD nielii 

Strecls^t Schiefsrobr oder Atagban: * 
Und keiner bittet feig Ptodoa l 
JNTim stärker i^d, und näier dpangem 
Die Feinde aus dem üintedtelt; 
Auf kampfgeubten Rennern sprengen 
Noch ein'ge her vom Fiefatenlnrald. ~ 
Wer führt sie an, wer schwingt die Klinge 
Des Auslands vom mit brauner Hand? — 
„Et ist's — er ist*8 gar yrofal erkannt - * 
4^ Hab' ich ihn itzt am bieichen Ringe 
^Um Augen, die nur Uebel drau^n, • 
„XJad jum Verratk ibni^ Beistand leih-*!!;'' 
»^Eikannt^ ihn an dem Gagktschimmef ' 
„Des Barts — ob im nArnalutenkIdd • 
„Er nun sein Christenthum 'entweiht; ' 
,>Das rettet ihn vom Tode nimmer: ^ 
„Er iat*s, der GauV, dehi' Leik fiebt'f • 
„ Willkommen 1 welche^ &und' auch's gtebti 

m 

So wie der Fktft'-ÄÜnf Ööeane dringt " 
Mit schwarzen Gusses wilder Macht; ^ ' -** 
So wie entgegen Meers «Bewegung ringt " 
In stoker Aznrsaulen Pi^eht« ' - 

Und ihn zurück durch maaiche Ruthe drängt,- 
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V* eis — 643^- 

DaXs kräusolnd Schaum die Fliuli bespreifgt/ 
tixdefs empört durch Noidem Bkttei» 
In Strudela brechend W^Ue» rasen ^ 
Bei toseadtiu Dontier mit perfefidexn; Owht 
Gtfwäner de» totblbfti'errmofave»*'' '! - 
Erglänzenden, bebdndea Scwid überwäsdi" 
In greller Weifse Wetterleuchteil? 
So — wie Hcik Stront^MÜ AbeHsdSutli . ^ 
Xhirchfiturmen, — • eo'mk'^iehwr Wuth- 
Die Gegner, die iron beiden Seiten 
Geschick r vnd Groll, iiitd* Uifreebt ietteit« 
Der Klingen gellendes Giekfirr* ' '< ^ ' , 
Und, ferner bald — hM^^^Sim IMM^' • ^ 
Das Ohr mit vmnem BcinPh^Miicftidf * i> • 
Der Kugeln pfeijBFende^ ^eecbwirr^- * ^ 
. Und Ansturm?, ScUttdntdf^ Mc^äglie^Ae^ ^ 
Sie hallen durch ^e#<''Shales^ Üaaiffi, ^i- « - 
Das besser pafst für Hir leasänge.. • 
Ob wen'ge Kampfendb ^f-g^ttsfikn*^ «v * 

Sind alle gleicbeilt'iZJvireek^erg^bad^l'f • ^ • 
Und keiner spart noch Xodert Le&en^!^ ' ■ 
Wohl funge Herfen, imobitEmc^eieerr 
Sie kosend uuschen^ kräftig dsucken,. i 
Doch Liebe weckt zur Hälfte nicbt " • ' ♦ 

Kack dem was £ldiöakiiik *gerttw£pir««h*ety • • 



I 



y. 643. — 655. 
Den Drang, den Htfii in' F^deta mSlniU ' ' 
Die Todeskampf xaamunmäÜiAu 
Wenn balgend ihre Armei /a^en» } : . 

Dafii nichti sie «U^aebcbi».,iraillL iv.',- -o. ^ 

Der Freuad nur lücl^liMi JUeb'.- mitteilt ^ mt# r - w i.'r \ 
Zum Tod aiad eins, ^e. i^nig haasenl ! i ^ 

Den Sabel> bis an s Jiaft gespUtten * ^ ' 

Doch Ton vergofs'uem Slttt umbxaus^l^ . t " v. ' «* 

GeLIemnit in abgetrennter Fauab * ü . ' *« . 

Die am treulosen Stahl er«iuert| . .« « .J ' u i«: - 0 

Den Turban weithin abgewickelt/ [ • r* 

Im dicksten Faltqldusa»f einjSpalK . ^ .< . - 

Von schwexgefall*nex|. jütiii s GäW^J " s J». • -.'A^ 

Sein flatterndes Gewand iserstuekek l 

Und streiüg roth, als früh lfo}d sdfoA' . , . ; 

Dem Abend gliih'nde .WüiJi«cbea .droh'xiw : ! 

Indcfs umher die blut'geis F«Mil t V * 1 . i J 

Des Palampor^s die Sträufejw netsaii». ' 

Die Brust voll W uade^> auf d^ RiickeiL * \. ' * ^ 

liegt Hassan — - sein Oeslcbt empor, * - r * T 

Die ttngeschloCinen Augen blidbn» . ' > - 

Noch trüb' auf seinen . Feind hervor, ' : - ^ * * 

Als ob die Stund* audb^ die enislBiiieden'' Mw. 

Nicht nnausIöscbhar'A JUafa .ifuradM^ttohcis a. m.ü 
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Und uiMir^m BLntefMkii daateden 

Der Feind gleich duokeia J^ick» «ich beugt* 

M Ja unter Wettea LmU nbi> 

^Doch ihm waic4 röth'rea Grab bescheret; 
,,WoU £ubrt* ihr Gebt £#'SpUM gat, 
„ Die fiSdeii dieae#*H^ f^daeu 
«»Er schrie xa Mubaaied> doc|i der 
„Mag nicltt dem GroK de» Ganer« weBaren: 

schrie au Allah ~ doch der Herr 
^ Wollt' nicht vernehmen, nicht erhören. 
„ Du Heidemriok»! — • fcoMt* Leila'« Flehn 
. M Verhaü'n aftd itüB du bat'et gesdieli*n ? 
,,Den ZeitpiinLt wahrt' ich seliarf , verbuiidea 
^,Mit diesen, ilm dem Te>d sli weihen; 
j^Gethan isC^, Bache ist gelinden, 
„ Nun gell' ich — aber geh* allein. *' 

■ 

Fern grasender Kameele Schellen 
Erklangen seiDe Him^ sali ' ' 
Auf grüner äütung Hehelvrelien, 
Sie sah PläiiMte sKrh^erltoll^; ' 
,>£s dämmert ech^ speiir Zog ist m3i\ 
Sie mocht* im Gartensaal nicht dauern. 



• » • 
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• -1. 

Zum steilsten der Thürme hui eilt -tifr,- n Uwsin — 
»Wo vreUet er? mcbu fehlt dea Rossen, 
*r Selbst Hitze lä£it sie unterdrotfsea ; * 
>,Was zögert des Braut gams .nerheis»!««* (Schenk 2 
„Ut kalter eein Hm, nein Barber nicht. gelönk?. 

irr>r Vorwurfi ehe» aA^/, 
»Ich de« Timskx auf nächster üöhe^ 
„ Jahab da reitet er im $ch«Itl; — i • - 
^Und nun in unser TkiJL er weiide^^ > i, . ' 
t^Vnd das Geschenk für piich gesendet«; <j: 
^ Am Sattelknopfa bringt er> mit ~ . 
^,i>Jicht langsam seij^ Äeiwier, im tü^i^-MmSuA ' 
„Belohn' ich sein ßÜen auf wiaera4er ;Sirai«€* *f ' 
Der fieater stieg «m.Tbw^e.^, :„ . ,x . 

Kaum dafs er aufrecht sidi bewegte^ . : " . . ü 
Sein Antlit» Trauerkunde gab, 
Dach wohl nur Müdigkeit sie regte; • 
Sein Aazug ist mir Blut befleckt, 
VißBcichl encspornt des «aules Weichen; 
Er aieht hervor das Liebess^che^t ^,^>^ 
Eng^ des Todes] die Hass^ bedejtrfüj, oi 
Der Busch, der Kaipak d|irchgfih^ert — 
Sein Kaftan rath — Ach IJe^ristvHTeU G^emß 
♦»Ist &mes Sohnes Braut — nicht Jiul4 -^.jj ♦ 
Verschont' »ich, die&.nur SÄÜt'.kh bringw- 
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,»Dea Braven Heil! die untea^ifigieit ! 

«yVerOucht der Gauer! denn sein die Schuld»'' , 

£in Turban grob in ^coini gtkaüen# * . ' ' 

Ein Pfeiler den das Unkraut nagt»''' - I. *, • 
Wo kaum des Korans Sprueft M acbauen ' m ^ • . !: 
Der um den Uingerafffien klegsp * i ^ . 
Sie weisen nach» wo Hassans. Blut ' . 

Entströmt* in wuster Bergesspalte; ^ * 

Da schläft ein Osmann, wlOir und : • . ^ 
Als einer je nach Mekka wajltei - " / : ' * 

Je ihm ▼erbot'aen Wein rel«|]hauililV^ : ^« '^^ov i *.\ 
Je zur Kaaba> im Gebete' • • i-i;' \ • - • 
Sein Angesiclu voll Inbrunst kehrte, i i i f » : nl 
Wenn »Alla Uui^ ^ infeik* hörte. > I > * '(^ 

Doch mulste der im ^ig'nen Land . » « « « .v^ 

In Waffen steh'nd, ums Leben fechten» . i • - ' 
Doch fiel er von des FremdlMg» -HaiBil^ ^'^ * ! * 

Und — *- keine, die ea blutig >faditen^ ' . ' : i /! ; 
Allein m seligen Hallen laden»^! « ' 4 * !• 

Des Paradieses Mädc}ieo*ahii»-'i ' ^ ^ ' " t 
Da wird ein Himmel seineni £iaden ' * 

Im Aug^ der H<ind»'ewig gläi^n» V >f ' *» * \ r 
Sie — nah'n ihm adnmikttnd gribie ficUeSsr^' < 
Den Tapfern grufst ihr Ku^f wer fäUt»«- — -'^ 
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y- 738.— 761* 
Mit einem t>au*r im Kampfe» theuer 
Vor all'n ist er in küoft'ger Welt. — 

Doch dtt» treuloser GauVI erreicheiw . 

Zerfoltern wird dich Monkirs Stahl, 

Und nnr entlehn wirst du der Qual, . 

Um £blis höllischen Thrmi pa sdikicheiii 

Und unauslöschbar^n Feuers Pein 

Wird um dein Hers und in ihm drän*n; 

Kein Mund spricht aus^ kein Ohr kann tragen 

Die Kunde dieser innern Plagen! — • 

Allein vom Grabe st^ig^ jmvoif " ' • ^ 

Gespensdsch als Vampyr empor! ^ ^ t'' 

In deiner Vaterstadt zu hausen . . 

Und air der Dein*gen .fihtt^ n sdinurasM; 

Da, nächtlich $aug' an JLiebensj-ohren .... 

Von eigner Tochter,» 'Schwester, Weib 

Voll Ekel, doch xämMaUa tcaih^ 

Die Noth dich, dein uGeripp*! nähren i 

Und jedes Opfer, eh^ es f ! r . . * 

£rfahr'^srin Ahn sei, der^s^gei^uäbf 

So unter Wecbselfluchs Gewüthei ' ' ' 

Vertrock^n an deinem StamM'die Blutbef 

Nur soU dich^(ek'< du .sie eikseellt^. « . • 

Die jungae — liebste P^aler^ gsü[sen^ 
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V, 762 — . 785. 

Das Wort ins Herz dir Flammen giefsea! 
Doch muGic* deia Werk du end'gen« wdmii 
Das letzte Kothp dea letzten. Gbiu» * i 

In Wang' und Aug\ .das leute^ Surren ' 
Dea Blick*#» entflieht iran Leben gkUM, 
Dann zerr* von ihren goldenen HaaKe& • ./.l ' 
Die Locken mit unheil*ger Hand ! 
Im Leben galt'e ein Licfbdipfiusd ^ * 
Nur deren eine zu bewahren;. . . .i. ... . 
Dich mog* es» -wenn dujde erlangst r* 
Erinnern deineolbdeaangitl \ » - -iir 
So — mit der Deiu'gen Blut ;besüdelc^ - • . i 
Das dir nm Zahn n|id Lippe spntdelt «O 
So schleich' zum^usftern Gr4h« hui« i^-^ t — m 
Mit Gaul und Afrit dich zu letzen; « 
Bis diese selbst dich mit £iitseteen]r ' vt i «i mi« 
Als ein verflucht re^ Scbensal.fiteh'n. ' m ... • 1 



»•Wie nennet ihr dort dbaem wnilettd irJ^^, 
,»Den Mönch? Die Züge.kanmT. iclr eb-r» /-^ . H i 
Den sah' ich am Gesta,d' hin eilend. . 



,»In meinem Land -^im^ch' Jahr istjs her «9- 
,»Au[ flinkem RoTs» als eins au$ Nöthen T 
„Se seinen Rettter modit** Erretten, f . . 
«»Nur einmaU sah' ich.iäee»GefiQiic;.r. i. . ' :r 
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V.". . 766 — . 809* 
j^Danii zeichneten es ixmVe Qualen, • ''i * 
fpUnd deshalb nu yer^ess* ich'a Bieht; • 
9» Gleich dunkler Geist itzt aus ihm sprich^ ^ • 
^Als wollte Tod iidutJütg' eiustfahleh.H\-^i«'j \ ufs' ,i 

^Secha Jahre sind^'s üur SoSma^ers Zeitv«^- ' . ^ i t 
^Sek er stierst hier angehomvien ; ' . t z^i . 

9, Wohl mag der Aufenthalt ihm irbmmen:* . ' .J 

9fOh einer That die Kunde : scheoity - » 1; si. . 

* 

„Doch wiH er nie cur Vesper beten,. « 
,yWiU nie cerkuirscht am BeidmtaU^faiie^ii»'' -» ^ ^iin * 
,,Nie läfst er um des Morgens Piöthen • " — < 

,,Sein Opfer auf «um tümmeL dMh!b^*. * ' ^ i.>^' 1'* « 
^Nein — hockt in seine Zell ^ehaxM-^ * • 
j,.Niclit Glaube, nichi Geschlecht bekannt. ' * 
nVm bracht* das Meer 

»Zu uns herauf naht^ar rom Strande» ■ iv.*^ . . *\ 
^'Doeb türkischer Abkunft scherht er nichts * * 
^Nur Christ nach Mnenr'Angesicht? * 3j «" t '» 
j^Ein Renegate raöcht^^iexs^seyWr'/ ^ 
„Geneigt, den AbfaB-sfr btMuV, ^ iu^ *Im * • 'I.* 
„Vermied' er ^ntÜit die beirge Stalle- * : . -r - ' 

„Und scheute Hostie und Wein. '* ' #t . • '/ 
,»Mh Schenkung naht**0r misVelti^obfrtlls* ^^«^ n ^ *>' 
,,Die machte ihn dem- Älne- würlh^^^* • * ^MtUM^ ^jV^. 
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V. 810 — 832* 

„Docli wdi' ich Prior, ohne Säumen 
^»MüTst' diesen Ort der Fremdling rSiuiieii^ 
•„Sonst möcbt' auf immer eingesperrt 
„ Im Bufsgewölb' *er Künftig w<^«dI 
t^Viel sebmttt in seinen Visicmen 
„Von Dirnen er in*s Meer versenk^ 
,,Wie mit dem $chwert er*s' eingetrSnU 
„Den Türken» jft auf Strandes Uölie 
y,Zu einer abgehauenen Hantig 
»»Unsichtbar allen andern«/' Aind 
»»Man faselnd ihn» als ob er sehe: - ^ 
„Wie sie ihn lockt zu seinem Grabi 

„ Zum Sprunge nS- dicf Ftäih^ hinab. ^ ^ 

Unheindich isfdelr fiiistVfe Blick» 
Den seine dunkle Ktttte hehlet ^ « * 
Das aufgeschlag'ne Aug' ' erzählet, * • '* 
Zu viel von Bräfa'rfer Zeit Geschick ^ 
Ob's uu statt' hin ünd wieder fleucht»" 
Sein Aufblit« scheuchet Gaffer leicht -»^ 
Weil jener Zaubiar' aus ihth bricht»' 
Der — selber unaussprechbar spricht* » ' 
Von hohem 'Oeist; ^tdcft^hr ^niclits beOTrungeif»' 
Der AnseU'n will» und es errungen» * ' * 
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Und« wie das Vöglein das wh sträubt. 
Doch« woua die Schlang' e^ aastiert^ bieibi;. 
So andre« stieret dieser» ^a^eit; . _ , 
Gebannt im Blick« 4w si^^JkauePi P3^gpo. , 
Gero flöh' der Frater« l^aiU .^e^clvre^t« - 
Der« einsam« pldtsUch ihsh «i|tdeckr« - , 
Als bring' diefs A^' « diq bit('^a F^ude 
Im Lächeln« Scheu und arge List, , . 

Auf andere — ^ auch nur sehen gf$is( , 
Er lächelnd« und dann schaiui.6: iUfi w€|ide. * 
Das Elend das auf Erckn ist. ~' 
Wie da die bleiche Li|>pe^bjabetV. . ^ * / 

Dann fest sich kneift, • a^f qh^s^hl ^aiHa 
Als ob der Groll der in ihm lebet« " • ^ 
I^fs Lachein auchr in Anspruch nahm» ~ 
Wohl wahr! — solch' Freu*n wo Schauder wühlen« 
Nie kann's aus frohem Sinn entstehen» — 
Doch trüber war* «— was von Gefuhlftn . 
Diefs Aatliu einst euthielt — m Sßäh'n^--- 
Noch schlofs die Zei^mit seinen Zügen 
Nicht ab« und gut nnd übel liegen 
Sie da« — doch auch voa Herzens - Siegen, 
Im Kampfe mit Verbrechen ~ ^eugt 
So mancher Qis^ß durch ni<;hts g^ls^cht 
Von bösen Thaten nur den Nebel 
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V. 858 — 881^ 
Und die Vergeltung schaat der Pöbel ^ , 
Wer ernster anfinerkt« den eifipeia 

Geschledueewetth «»<w IJxaCdiejf^igluiit - - 

Uad wär'n auch die umsonst gew^lir^tj ' ' • 

Hat SsJamm geändert Minl4 mifii^U' 

Da ist mehr ale gexrima^ Ar|r ^ .1. ,s . - 

Wo beides einst verli^^n ward»; , j}^ , • ♦ • 

Und immer last mit SolMtt gablicfctg ^ , 

Man, trauernd itat« VjOiiji^ Begj^ückte« . < . 

Zum Huttd^» dac^oa imdjMtsior^,, f,^^ 

Der Wanderer kani%.ijas A^ge iubn^ „ . ; ^ 

Die Burg im Kri^gl,,.ii]|^.Sti|ri?i verg^gen^,. ,j Vj ^ 

So lang* nodb «mst die Tr^mmer prangen^ - 

Scheint Fremdlingen Terehnmgsw^thj • 

Weil — auch, verödet — Pfeiler, Bogen^ 

An Glorie mahnen |'«4i<lfTj9r£k>gQ9«^ . / ^ ^ 

„ Um ihn die falt'ge Kleidung wehend, * t 

Sehleicht er gemach im "Qhorg^ng hin — « . ; 
„Mit Furcht geseh'n , mi];^Tiaihsinn sebend>\, f 
„ Des Tempels hehre Cer'monie'n. 
„Doch schallt Gesang an.heüger $tatte, 
„Und knie'n die Mi^Mch^ *M«a Gebete» .... .. 

„Dann eilt er rückwärts an^s Portal ,^ 
„Und hört, hisralles (icf^UeCi*!, |m,Sah^n^'. < . 
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« 

Vi ^^.882 — 906*' 

„Des Lämpcliens der Gebete Schall^ ' • . iL 

mVoii fern — er selbei^^fi ufi n tf r t keinä« • t in.« . \ 

fySeh't — nah' der hliily ferheUt« Wtttid'*^ • »^si^c-^Iri^v \.* 

,,Dle dunkeln LoclÖ€fA' abwärts' fallen »'^ utir I»aü 

»»Als habe von d^nr^S^blattg^'liIten-'^-'i«'' i Eivnif^o jfL 

j,Dcs eignen Haupts, Medusena Hftnd"'! ^-^ iih j>i m 

j>Die schwamesten , die si^ gf!tüM4ai'' e ' »V 

>,Um diese bleiche SAn- ge^xMieiti'^ '1 -x 4 1--.^ ,u 

o Denn wachsen läfst er frei das Haar ' ■ 

„Will keinen Eid de^Ordlene «^wÄfertj^ ^* .I-ii:;! 

„Dem Kleid' nach^nr iifis<»tn^ll6^iih;- - ''^ ^ - 

„Nicht Frömmi^^^i nur Rühmsactit wtr * 

„Es, die OTf Sßiüamg ihii Veiteilet, • » 'jr-'' 

„Von Schwur nichts -öder Wort 4)egleitec#'«-** * 

„Bemerkt — wenn. freiem Aufschwungs jetzt ' • ' ' 

„Die Hymne wogt in UMMi Klälig^n^ - ' 

„Wie Starrheit« Mifstrau'n, ja zuletzt 

„Verzweiflung in seih' Antlitz drängen» • ' ' t 

„Fern, heiliger FraWcälWii; halt* * • • ' - 

„Ihn vom Altar! dtf;^' Gottes - Rrtche • - ^' ^ - ' ' 

„In Schreckenszeichen nicht erwache. ~ ' • s . 

f 

„Nur Teufel wählen Wie Gestalr/ 

„Dffii Blick zu Menschen sich zu prägen; ' ^"^^ * 

„Sonst, wie ich hoBT^Mf ew^l^n Segen, * - 

„Mag sie nicht £rd' nicht tiiisime)^ hegtet*^ * 
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-Ti -907 920. 

Zur Liebe neigt cUj /vreicbste Uam ^'^ . ^ 

Doch nimmer wird et g4W*flur eigen ;> I *I T 

Zu schwach ist*« Widessiaiul m. Mgoo^ tne 

Bedroh' t von der. Ver^sweiflung iSchmei»;!* . * 

Eia kräftiges Hefis?ampfiiii^t'nür''WBncbii^' - 

Die Zeit nicht heilt t ni^t.läfst gesunden*' * 

Das rauhe Brucherx aus dem Schacht * 

Gewinnt erst brennmd 4Madaxund' Beaelir// 

Doch ob in Qien^uÜulMorpmgdMi^ < 

Dasselbe bleibt es imraerfort, > / 

Und nach Bedar6^ tindn'tUHdi'.VvrliiÄgeii^ \ 

Dient's dir zum Schirme, oder Morel; - ' \ 

Als Harnisch der im Kampfe . decket, . 

Ale Schwert» das Feinde iitederttreoket; ' 

Doch« wer in Dokhgesul&^es spitxr,: c 

Geb* Acht» dafs er sich selbst nicht. ritzt. i*< 

; So auch dur^ Aliithider LeldeBsdkafr; im 

So durch die Kunst der».Frau!n erschhi£& ' 

Das härtVe Herz was *beide saugen; 

Es bleibt ~ nnd-jede andre Kraft 

Kann's brechen nur -—-doch nimmer beugen 
♦ ♦ » # ♦ ♦ 

« 

Folgt Einsamkeit nach innern Stürmen : 
Mag Peinentlattung wsnig schimteiifi^ 



« ♦ « » 
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-»SO t?- 954- 

In Busens Wüste^^darikbar fühlt ; * 

Uns eckelt an^ vm Jkfiioa tbeileni^l 
Wer möcht' allßin>im Hipimel weilen?. 
Zum Hasse fliskc». vdb ödem fiel 
Zuleut ein aufgeg^nea Hees«, 
Es ist, als könnten Todte Eilhlen 
Die eis'gen Wärmeü um 'sick TriiMeitj 
Und schaudern, •dafs iBjA «elchüGesücht^ i 
Den Schlummer der Verwosttng bncht^j 
Doch ohne Macjbt»: iriiwegrtichrtiioheii? 
Die kalten Zehrer , ihrer Leichenr .»- 
Es ist, als ob der PeUkan, • ' * 

Der sieb mit eigpem, Scimabei ritaet ; 
Bis nährend Blut d^n Jungen spritiiet, . . 
Nicht Leben klagt » daa- sie 'tapbVnf « a 
Gewahrt*, nach i^aacli fej^*iien Stichen^ * 
Dafs seine Brut dem Nest entwichen» 
Der Unglückseligen lieibster Schmers, v 
Verglichen wüster Leerheit Trauer» 
Entzückt das blütenlose Herz, — 
Täuscht feiernder Gefufale fichaiier 
Wer möcht' bestimmt seyn» Himmelau*^ 
Von Wölk' und Soutt*' «endblofiic m 'tchau' 
So ichrecUich nidtt ist Sturmes vWtttheii^ 
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V. 955 -r 978. 
Ala nie mehr WfUen iTrou zii bieten, 
Ala, wenn der Windb Aufruhr 9olrt^«]Hb "i s»:-* 
Da, Hegen an des Glückes. ^tod - ^ ^ 
In achweigender Bay^n verbergendem ^Schpofne^ 
Verkümmernd allmahlig« von t keinem geaelmj -i 
O besser auF^emmidil im kr4iftige«.Storiei , . 
An Klippen, aU Ungisam auf ilmen vergeVn! 

,,Ein Leben ^ Va|er<i -sohTriadend fri^dlkh « . 
„Bei'ra Rosenkranz, d,eii unermüdlich i • 
„Du betetest für andVer Heil«.. . . ; ' . . 
^,Indefs dich seibstj» von Sorg" und Schulden 

Entfernt, nur traf was' alle dulden^ « . , .* 
„Vom Kind* xasn Greise. das 4lein TheiU 
M Erschrecken muTst du vor Ergüssen 
^»Wohl mandierv dia;«i beichtefki nidi'n, 
„Und, Ablafs %on dir m empfalL*iijt* 
f^Ein Herz voll Leidenschaft erschliefsen« , i\ 
^Mein Daseyn, ob nur kurz, es schwand 
,iln grofser Freude, gröfserm Wehe; 
pDoch, zwischen Lieb' uad Kampfe verbannt' 
„ Ich UeberdruGi aus meiner Nahe; 
,,Im Kreis yersch.wor'i^^ freunde bald# - ; 
„Dann rings umher in Felnd's^ Gewalt, 
„Hab" id^ der Trägheit Ruh' gemi^Bdej^;;. 
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V.. 979 loea- 

Nun , gaim von Lieb'- ixnd HsLÜ^^chieden, 'r " 
^Dnrdi BoflBritiag Hiobr» n^ttSi' StxAz ßeletzu' ' 
»»Vor sog* icfa^s eiaem iWuriki^xu gleichen« i 
,>Der freefar an 'Kerkerwäuden dräut, - • *• 

,»Ab gmUifi&, moirgafi so 'Wie heut^ ^ 
„Von Wechsel frei umher mi^ echleidiieB« m 
„Ein Wunsch, noch ist in meiner Brust: • 
»»Zu mVn ^ döch keiner Kik hevhüt ~ * 
„Bald mein Geschick auch d^n' Wüllet» * < ' 
„Im Schlaf, von jödem Traümbäd' le^r ' vvoJI ni '* . 
f^Debf was ich war» undi ot IttübiiUet • * t« *. *:*'»! • ^ 
„Von dunkeln Thaten»' gern nöch war**: — ^ 
„Eriira'rong ist imF'itsf'Mn Ühäk - ^ • - '* ' 

„Von Freud' und Hofinung^tiur^, hinab r o / , 
„Sind beide längst — doch war ^ fallen • ' » ''»'"I . 
„Gleich ihnen .^'fiäsl^-ra^^^ntedb ^d nkch^ l 
„Vergehen ia Web ^ mein O^ist n(«lk bräcb> • 
„Noch floh vor Lebens Folterqualen 
„Znnii Selbstmord, wie ki alter Zeit 
„Verblendete» Verruchte heuu 
„Indefs' vor*m Tod nicht FShU' ich Bangen, 
„Hätt* in der Schlacht ihn 'frob'^M^fiiiigen, 
„Reitzt* mich Gefahr, der Sclav' allein . 
„Des Ruhmes, »nicht der Lieb' zu seyn, 
„leb trotxte ifaitt ^ nicht utiim^glänsen - 

„Gewinn, 
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Vi. . 1004 — 1027. 

„(jVYilnn, Verlust ron lfpdi«etli(ÄiMeii(.«>i^ 3 ^,!, j / , 

„Ich lächle drob;..,^.fibr9Hph<t,W^{lr • i'x i» > j j,. 

„Des Mietillings Ltjhfti^porjji^rfaqd^e. au; 
,,Doch jitell' mir wiefi#|fnS4li$Vre:^f^Uei, ni 1- ^ 
„Des Madckeos Rettuag; innöjßs., ^ . d,, 

Icli lieb', — des Mafiri«^ dßq icli lia^',^^.f,„^, 'i];.lM7/\, 
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„Beqr^t* ich, und verfol^^.^jp. .i 1,07 
„Durch Schwe«eijij)i{^!4ft,,,Q^thfl^pi)j;;,.j i.,,.,;!,.^ 
„Dm «Uube d«m. ^iPk »W . #.iM«Hl n..j'Ji<.,, .; 
„AU was er einmahl Jutt^^miS^iT ■•ujüJ.,oin ,.,1« nA„ 
„Dem Tod begegoen ^1«^ ^ _ sis.oi.hU . ,[.. 

„Der Schw4chIii^g||f9|R* f9depi„||m,3!.".vi Hn-std,. 

„Bedrängte — geijj.^ji Leben bin r. .... ^ 
Zu dem dw*a ipM,.— hoch, glücklich ^fj^^hqu^t , , , 

„Ich liebi'i:')» J^etii»MFIs}fbW<<-a ji ^ f^] ';.f -'i .foyjU.. 
Doch^ Frater, das i«».lW«f««ß»%.irjifoin auid M.. 
Mehr in def„That,ii^',,M:h's gpthan» _ 

„Am «cWgea Schwer^,a»i#B„Bh»jt,;9iii|trfl!)Wni-:, £,;j„ 
„Und Binuner Msf jjlftr f l«ßk|o«» iniaO o"^,. 
„Die für mich starb, „djefs;^ ^fßi^il luldatolc-U 
„In einf«iS(fi^idiS]9{WM>.«|bF4(lfilii uh 'rfs — iL< vi.. 

wvii dO.. 

c 



Digitized by Google 



50 

•v;" 1028 ^i^Hosi*. 

„Nicht diese ThaiQ'>illF»Sbild« tüff^ 'f ^•'"i ^ 
„Dvi $ü\h$t hast Qki^if si& säü tergeben^i ^ > ^ li - . 

^Dena [ündkch ^biner Lehre , hrahhC u • 

„Er attf U aeidteVHi%V'*W»i>«elltjk > -i'ff 'L'ov I^ 
,,Der Niweiiei; nöf'^iitoiit-^ j o"'^''-' c.iiul:-j) ..wl r'. 



^ Welch' undaukBÄifef'thbr'l «rlög"^'' ^"t — 
„Er niclit irormit ^etA Kfing^nlehUgii' — .n' '^^ * • ' . 
^Gefiubrt voa GalUäer Händeni'n " i '^^i^ 

,^Die «ainell in» tuHt^fc1le''jE*yiii*t^^i^^ ^ domÜ« 
„Nodi weirten l»iHä,lferfttW^%e6* tß^^i^ tv • / > ^^ci., 
<lea Propheten ThdV aUeku^^ * «nu i. . v . A,, 
„Ich liebte sie — «5 «lefcft AJ«^ noö^^V^J i * V fn^Q« 

^^Uud wagt sie's dratif, rergeßetts r>n^ ö — i^i^/'i-iiKL' , 
„Sie ii^/'Älp4jft^^'l^Vii5a-fi^ ' i 

,»Hab* icl? gestrebt nach höchster Gunst: - 

„D,o^ wünscht*', ich oft d»c*i*Äiö''54el<ubiJ ii il^*« 

„Sie starb — wie?/ dtuf iA öicW^risÄhfen^ f> ni nl T/:,, 

Wo Cai|ift,Schiiid urtd Caihs Fletch loc- f^ln V ; . 
„Unlöschljar UT^t^M «Ä*a#^lAg>^'-«J« '^j *- 

Nodi ~ eh' 4u>^:'VeMattKi4t^^^Miiäl#r''^ 
Ob ihres '^4ii^.^(*ftßiUi& .axü/I,. 

O 
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^V. 1054 — 1077. 

Nicht ich erschlug .«m;. dodi.iBr thaft 
„Wie ich nur, — übt' eie 9wei;n V^^iaUil 
^^Ihin triigVisch luit' er :rie |;6rudii;iH ; . , 
••Sie ueu mir — .U)l.ich;iha vernicUttft: 
,jOb sie verdientes nur örUttj 
oHir war*t mn^ Heü» "was* «10 recbrtehm; 
oSie gab ihr Herz, gab «lir damif^ 
„Was kein« Tyrann' inag uat0i;j/>chen; r 
,^Und ich — sni tpifi «im RtfüMi'^.glti 
„Was mir zu g«bea JlJieb — xjiii Gjcab — r, • • 
•^Ein Trost doch war*« — ,idem Feind roo bpida 
».Sein Tod nicht drtMS&f imtk; deich ihr Wdea 
„Hat — was du hassest« ipicb gemacht«. , /r««. 
„Er kannt* Ma:L00S. — y<>raii«gesagt j- 
„Hatt's ihm Tahii^ mit ernstem Worl^ ^ 
„In dessen ahnend Ohr ein tUaog . 
„Von Todesschus^en»«*«I«'ztiair Ohio : < 
„Des nahen Mordes 4ic. ^Q$&»4^ dr^i^i' ^ 
„Da blieb er aucji, wie-s iliim vierküader* 
„Im tosenden G«febhl9|^iilib(' c. ' ' 
„Wo sich nicht Zei$.iW^,,griii^ Raim^ \r • 
„Nur einmahl hörtLicbf idh*. ^ 64» . 
„Um Hüir ihn auCMhtiei'«! Jins.f loj^MMb.H* 
„Nur einjaahl; zu AUahi ^etoii: . : t 
„Er kannt% er siielu:*lilmcl(mji%.xMc^# .1 \ 
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V. 1078 — 1101. 

Und ich »ah'- wie- sein Leben wich, 
„Als er erlagt obgleich Äerrisseil 
„Wie'n Panterthifer, da* Jäg^r Ifjjirfient ' 
„ Er fühlt' nicht halb , was jeuun J ich. - 
„Vergebens swchf icb's auSÄttfindeR!» 
„Wie Qualeu^de* Gemuths aidi künden f 
„In jedem Zug' erblickt' ich nur ' 
„Des Grimms, 

„Hai was, durdtJEtectauoht* angeregt^ * - 
„Hatt' nicht Verzweiflung da geprägt? ' « ' 
„Die späte Rette ,r ^e etvfucht,- < i'-« I 
„Wenn Bes^'^nttiig endlich jeder i Macht ' *' • * 
„Entbehrend, nah'- des Grabes Ofäisen» ■ * . • - 
Nicht sänftigt mehr,, mclM: kamt- w«ah«e»* • 

„Im kälten! Klima stoi^kt das Muri' ' *^ ' " • 
„Da gib oft Liebe katrtH'den NiüimeB; « ' ^' » ' f 
„Die mein'ge gKcW der Lava Glutlv ■ ' * 
„Die aufkocht miv dib Abtiift Fkmmeiff r.. ..A 
„Von Frauen -Minne, SchÄheitAäild W - ' ^'^^J 
„Kann ich nichts AuserW nes sagen; ' - »ta '- 
.,Doch Farbenwechsely'Aderftbraiiil^i— '...fi" 
„Die Lippe bef^sten^^ohne Iüaj;en- —' • ''»'^l 
„Des Herzens Bruch, der Hirnwuth Najjeil— 
„Veweg'ne Thar^VergeltUngpstÄhl^-ii«-- i - / • 
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jfUnd was ich litt — und leiJe, all', — ' , 
t,Be2eidimen liebe* idie: — * daAn fühk' icb 
j^Im bittern Kampf cUa moiage gültig, -^r • 
Nicht weinen konntVicki iwahn iat das> U 
MDoch Dasejn um Eti^ige -^sbe^ft' 
„Ich sterbe — aj^ßr icU bwb*lit. .! .1 
„Und wie*» aucL geh*« k^mni* id*gMlfe1iM* 
„Nicht schmäh' ic^..iM#«MSCt^^a.il0iit ; 
„Sei alles hin — mich kann's oic^ b^ug^n^ 
^ Könnt* ich mir LeiM's* Tod ^ereefaweigßii m 
9« Ein weites Leben n^(4)^' ^n iSialimiei^ . 
,^Und Liebeslust dem, ersten gleicl^fg?«^,^,. ,* , 
„Ich umm — dwAJkf' !i^od,mx^,g^ ^ j 
„Der sein'ge nich^^.ftuj:. ewiges iQj^useai i. 
9, Sie schläft wo schäumqi^d Wogen brau&cj^L; 
i^Acfa! wiur' lA ^j g jb f ei ^ i|ui; Jlur Gr^i^,, , 

„Verwirrt, verxaggiid.^^jcd' i<;h e>ip9i. - 
„Das enge Bete ndt ihr nq. theileii* 
„Nie war ihr boidei £ild mir fera; ' ^ , 
„Seit erst ich's aahV yq|l^ V^ht und Leben ^ 
„Wohin ich blickt*, Wollt* steh*s erbebei^ 
„Der AudKeripA^rung J^foi^epfterii! . 

„Ja, Liebe ist ein Licht Tom Hinmel 
„Ein Funke, der. aich jaie ver^^ebri;» 
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V- 1126 1150/ 
„T>en Engel theilen — Gott gewährt', ! ' 

Dafs «ich der MenMch dem Weltgetummel 
jtEntreifse. — Andi^cht lenkt empor > - 
^T)en Gehf, dodb mit-d^r Idel» neiffi' ^ 
i,£in Himmel sich herab«» da£i im *' 
»^Dem Ueberird'scben Selbstsucht sebweiget» ^ *' . 
„Und — ew^ger'Heyrticjriteit'ciMtiallll -wnr: fc • - ' ..^ . 

„£in üeil'genMheln daa* $aeP nail!tia31t4- 

^Mög' immer meine Liebe gelten: ' ' « 

^»Was StatthgeiMMT^ne Thorhei» '«che)Mtt>^ ' --^^ « 

»,Ja was du strafbar hakst aliein^^ - 1 . . .1 \ i a«( 
„Von Schuld sprich rtrtf Liebe reib T ' ' ' • • '' ''''v» 
- „Nie irrend beHie ^ aftefe'llc^itf UL Moi> — -i.; iM t 
^ „Nun ist*s mit dunkler Na<rht'iiingdbeo;'' '- 

,,0! glantzte * der gelöschte Strahl ' •* ''f- ^» 
„Mir noch, — und w&r's mxr Tod^^fwfl -»i - ^' • t 
„Was Wunder, da£l, wem jeder Segen ^ ' * ' ' - 
„Und itzt und immerdar entgeht, ^' 'r'" 

„Nfeht matten jSinn's im Jamtn^ steMi ' * ' ' * 
„Nein — rasend dem Geschick entgegen^ ^ ' ' 
„Durch Unthat^ aber üiiheir siegt,' ' • ' ' 
„ Und — > scheinbar — Scditkid Attl üngKML'fi^c; 
„Die Brust, wo inaen Blut verströmet, 
„Sie kümmert ni&Ü ehi^ätirsrer SStoCi} ' . ' * 

• »>Dem jedes Aufschwungs Macht gelähmer, * ^- 
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^,Dicb« Alter, dü{ji|^ 9mnAj^gitfibi:i A ^.A.i.t ^ 

„EauexxM läTn ^ij^; 4i^3jirxiliM:4lH9 ^r.m 11 ohW mlJ^ 

.,Wahr! gleich des $l4WJ^^^.Vog«i .%Wuißbi I r ^ L 1 J 
,,Mit biiu'gen Z^^hß» mi^o^Mßi^ m n ^^C > r ü ^ilu 
„Dochj von der TA»4^deeöe«4fr irij^'-ifli 2 lwV« 

^^ISFiclit sweit^ Melh jm^fTtk«*!!^ -H . xxi ?iJ^ ii 'dlicii vi'J^t 
^^WckU möcbt'» der MenscU mehr inne haben 

,,Der Vogel def|j,fx«i.Stca]|i^.,^ WiTW A nldy.ri'atn d...M., 
«.Der Schwan aitfxieiita».iS^i)Mi§ft Qt^tmm e'xt • 

,,Dafs ihm Ein -Gatte »ur ' g^barli. i -: nxi r. in-a n: 

Und 4mg der GedLwi^ SAytAmA.SMihu si S 
f,Gei deasen spgm(iüdä»;itfaicheiktMik*u> lu^^iKi ea^vr d^l«, 
„Sich brudten in des Knahw. Wiälvifl i^aii r.yJ. i «^iJ.. 
^»Ich ne^d* ihm nklbitimik)ymstiilh&tl^^ t»}'ioL .iJ., 
„Mut ohne Kop^ und JJp» ümi<«ihnrnf o-i < U ^• a„ 
„Ja tiefor eteh't^j als dll^- &hwän . ' - < ^ 

Don einsam; ^llebiVNditjji^;diir^klm^ i uo;.. 
>,Die er bethörV, si#-aäBir6iIiicheii.». j e-» if/n-wa wii,^ 
„Von «dWier, S«baip»A (ftt^\ .1^^^^^ e^/V,, 
„Du Leik nu£iivib*.jt^i:ilietiid»jd«cltfi^ e'jffojil/f 
„Die — Gut und ÄcbuW. jnir-y Aid JBeiilwi . 
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Dort Hoffniing- gab"« iäer g^SekUtli midb» f * . • • • 
j, Nichts hegt dkt £ri^^' ^leich-wie dicb^ ^ . i A 
^Und wenn gie*s hegtet ^ ldd)ii:>flb<'niidl9 ' > >>' 
MUm Welten mag §hd^ ^iit niidil weipsi^ ^ • 
,^Die, ähnlich dir; doch du niqht biat. ^ : ' i 

,,Der Jugend Sttlidit;' fe<^9rer ^eb&Gi^ ^ i» ilA^i^ luLU^ 
MJ)ie£$ Todbett möfenV wahr 4>eetetig^i ^ / 
„ Zu spät das all' — ^ du war'st bis jetzt - ' • ' ► 
»Die Tolüieit die aeiir JHteyjft<^{|9isri • • «-''^ i ioivl 

„Und aie war-IÄrf und mir biieb^ Leben?**>: *'iiV7« 
»»Dock ttiensblilicli hbheHk siielil«*-^6»>ia9^i> ^'\:>'^ i^CI , 
«jUm'a Heiz mit ^eim Sehtiang^« ultd^^äl^ siiv- i ./» -^^n . 
„Mein Denken an zu wÄdem *Strdbeili*Äf*J ^ ^oIIm 
* ,^Mit Zeit und'Oirtim iteder' flldibittN^ O . > r.'.^- i.Ua 

, Jch, W4& I4aiur den» vSUckvmocfai^'obiWtii r ^'-^^-^^ ^-'^^«t 
„Die FaAen. flurer i^ifKaOcäfe^J-nX * b vi u 'tuid j: 

^»JJmSor'te mitfW-'lhAettf • Wikbiii:iU*^<i 'i:i^n iM., 

„Das Uebrige -H" du^iaenflst efti j% 1 ;o/l ü. . 

^,A)r meine Sünde» ludb ntelmlLeidM-M' . . i ( i: : ' 

«,Von BufiflPiäfthtej&ejai^i9 lifawisftofeidea»^ iJit. . : > m » 

„Du sieh st es, ist die Siunde nah- ^ ; • jx *. ^ 

„Machtt'a ungescbett^-^wast idiii^A^erbroohen! i x..i üU . 
„Nicht fühUös ^hak midi -r-^iaber suunih — 

l J 
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Y. . 12Ö0 — . 1223* 

Macht solchen^ Gram kein Prie^iertlium. . i.. 
,,Du magst mir stiU.im iMem ^pühnv i 
„Doch fuhl'at du Miilcgidi ~ «moiger ijreile ** ^ ^ x 
„Erweck* erst Leila durch Gebete, *' '^ -^ i; •» 
,>Daim trill ich um \!efj99biiiigtifl«hii« ». i ! m< . ' . 
^»Danu am erhab a^.Oftjy^rtretöi^ f . • ^' » 
„Mich, wo erkauft«^ M^ifB ^gtlu 7^ / » ' r^*"*«« 
„Geh — sprich, eitfsi^(*dto;Mger w <^ . 

4,Die schreiende {brUt dei" %*WlU<d^shöhW {f>^ < • - ^-^ ^«t 
%,ZMr Löwin was, phff WQäl^sMll^ V«"* . ' 

mIq früherer ..Tage r^gan ^tvwidea^- . - • - 
„Als Herz dem Her^i^ ^Foh isich. einiV . ü » »i I r 
„Im Thal wo Daseyn ich gefunden . ' ' 

„Ward mii^T-* Mkl listiÄt'a iiech?« -*#*'^'^Ifiretmd4 ~ ^ 
„Ihm sende die^^a VAl^Jf^bodi . * ( i. ^ - 
„Des Schwur's, dfW «ins're .Jugend band^;'*. . 'i 
„Mag's ihn> djE^fiiibtegjäMidati iebvea: u * t 
„£Ieibt Seelen, meiner gleich» iauoh kaum " - * t « 
'„Fitr Anspruch. Fi'£^4si^ftJB(4ta^*t I d 

„Meia Nähme ]fi..l9^ ihmf-^iniAbit»» «ü*! V« - ^ '^''^'u 

I 

„WohllMjltsam — nE^eiiiuGt'jciüvkiSagt,^,.»-^ r^'. • V 
,»Niir lichehid hox^hcr ti^ah M.r^v6therr . t*« 
„Die iUugheit warnt' Avte^seiiia iröM« < * ; 
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V- 1224 — 1248/ 

,,Ach! — keiner Warnung kam icb nacli; ~ 

»»Jetzt kehrt £riM*ruit^^;«ittd uAn wtfhm * ' *^ 

„Zu hören was er dan^hl». sprach» ^ « ^ 

„Erlulluiig eeines Almens künHe ' -« * - 

„Du ihm, und mit iE^kfiaHM tdi^ ' ''^ * « 

„Er wünschen» dafs seia WcNrt geinrti.' - '* ^« ■ • 

„Sag' ihm: ob jede A wicht schwinde]' • ^'i ',r , r • 

„Der gold'iien Jagend» 1^'srileir^ tHieh" - ' ^ 

„Nicht kuramVe mehrj.-doch würde icb ' * • «* 

„ Am Grab' noch für ^iit^ WuMergehen» • ' » ' * 

„Wenn auch nüt T^deMtdlnnielfiV '^heiv ' i 
„Wär's nicht, dafs Scliiddiger Gebet 
„Für Schuldbefreite Ooft venchmihtV-iL. ' \. 

„ Ich will nicht seinen Tadel -wencfen, • - 
^ „Nicht er wird meinen Namen «ehflnden, . • ! . 
„Und i^^^-Aas'ybfnni^ :de]* Adoti an?* 
„Ich will nicht seinem Trauern i^ehren^ • * i i 
„Verachtung aehien «ofeb -fcak Gesuch; ' 
„Was- mehr als edler Fre^ndü^afrZidirett''' ' 
„Ehrt eines Bruders Leichemuch? * i .^•• '» . 

„I>och gieb ihi9-4Mteil^i6»^ittL»i^iii eigecf* 7. i 
«»Sonst — sag' ihm waeii&ifttAm;e ^iehtf ^ • * 
„Verwelkten Leib, aersc ort Gemfith, - 
„Das Wrack, mraile 'Eriebe »öhweigen, V\/j».i irj. 

„2ier£et2t Papier i «in Ülatt^feinelBrt ^' '-j*-^^' 

:» I 

* 
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„Durch Winterhauch den-Oram genährt« ^ *' "-^ ' 

^Vom Schein der Ph^kiMH^<iJkkM^iMilit^^'' ' ^ ^ f(^'*^Kt 
^Nein, Vater, oicht^i^'s Trattm-s' Bracheinen »''^^ « 
j^Aebl Traunier s Attt l m f»' voA^^^» - niwÜ ^1 ^i^iu 
Ich wachte nur, und^vräuscbt'^ütt ^reinett;« i jcIj II.. 
»»Doch könnt* ictf nieht^, ^ie Ghitiv d^ Siirn * i^^^k* 

„ Drang pochend^ wift^^dcfef- ittf/^ imn- Hirn f • 
^Ich wünscht' oiir ekie'^ fiine Zähre^'*- * ' ' ^ 
»,Ak neu, willkonMiA <lnir %h<}^ werth; • »iIjo T^» 

t,Ich wünschte -^4(Ki^jsA6<i^ <dodi "Vvi^ ^ -"^^ 
„ Verzweiflung -üch daran? o,' h6Te ^ ''^^ Jui. il- 
„Mit Betm auff l^^rAi^B^g'stjrfit '^«^^^ -^^ ^ 

„Da mächt'ger, fkb^'iirtÄ fjföüinf ©Afet^J' e V/,^ 

„Ja könnt' ich's^, ni<4rt'« Sei'gto H^len ^^ "^ ^- ' ^ 

„Zu ew*ger Ruh' ififiVMdclf^'iAS^foii^^'' — » A , 
„Ach, Vaterl mehH^Ir j^iHitabt-sÄ'— ^i"' *- ' ^ ^ 
„Mein Aug' *(e; '^gfeichsam leben*, Äätf^'^ — ^'"^ 
„Im weiTsen SterbgsWktlile, life*»'^^ m»fi'.'oiI-<3 lim i)«* > 
„Wie jener ätei^^^^dak Stfa^dtiirdii^ ^ftÄe' m;.v,u jö uiu,. 
„Gewölk* iti*[* Wiö'Wfrsr iiey erschaue;' ^''i 
„Die liebenswürdig ^i$t iftiö'WrfPyf* ^ '^^'»^ ür/^,, 
„Nur achwacli noch zitiert 'niir s^in'^FühfcdiV;^'^ ' * - - 
„ Dir4 ft» fe WPW ia^t ^ wW st.H'rker dunkehi>"*-i*"«'f 
„Und ich — bin, eltf^h^^Olaite» ed ^^--'^ "^^^^ * 



V-- 11273 1297^ 

Ein leblos Schn«»äl Lebmdefl*. . . . \ 
„Ich «chwarme« Vater, weil meia Geist * * 

„Dem Urnen Z^jJli^^fttg^^ejijflcufii; ^ v . , 
„Ich sak* lOft* 4af^t^Ijagerr.4ieg^q4 . , 

„ Die Frühern ScUaifix;g^,Ällv k^k^g^* t . ' il lif 
,,Brra(st' kli,.jiCi-ic;li öie vjpU.Wasti. j, ^ .,.(1 T 
,,Ans iier^ ~:j^as.Mt;»,d#» 4^ 'i, ; 'f 

„Kein Wesen ^d^^i^Oöb jUhpin,|«ge6,.r • / ' ' . 

^Kein Hees das asuiHuii mi^^gm-^sf^äl^l *r* . 
„Doch, Leilal dei9|,dk^ fof^i^iiK^ JllM^ [:,.f ,if .^ 
,,Du dich y^rä^%:t?.r-- infdnem^ i;.-. i;. 

i»£fscheinr dein Bild, r-,4al>, mich!4 bftmcke.?h : 
,,0i war' dein Rfit*riiW|ffeiR«»«^ij^ 1^ ^ 
^rWas thuts, wena 9 , i . if.Si..-' 

,,AU' was si^ ^iHvt|fs«ib|'ia> Wt«<Si<! ..mnA it.» 

„AchJ _ was H^.'^4F^I«g«fS4^i6i^^ .t...l v-> . 
„An meine Brmt — 'a.t^-i^J^y^e^t§j^^ \.,.,,,, / . j > 
„Und noch — d%fj«t ^4h.-Aiau|}^ilf|^^ v..A i!i*,f.\, 
„Und mit erhob'nen Ha<vii«a iieJ}€i(\^^,',^i;> a.^ .»v ail. 
„Mit scfcwarzetoeÄ!^\^A^fl<K;VjffefÄij3a^F, ... c^^v/« 

II» Tod — icb i^|\es,r^:isti,jW*t:^|Fa^ 
„Nur er ist rodt — dor^^v^;^qr ^jhiufts,:^.^,; f. . r» 
„Wo «• gj?faIlfj%fi$tT8^p9 Qjr^t^ ■ ' i • 

„Er k^mmtj»ich$.,itmM^pi^J^^ 
„Warum dann m^fele^;^ 4^ fm*Jö]f^«? 
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„Sie sagten: wilde Flutli utaschwellü^.^ • ♦ ' ^. 
„DieCs Aatlits; «— diefs geli^^ ß^id; ; ' 
„Sie sagten. — wejjta.ich * JQ4ctM?MÄy^#- iiJ . 
„Versagt die Zunge mixt wd ^J* • • 

„£in ruh'ger Grab zu fodera aa; 

„Dann, mit bethanten Fingern streiche 

„Die Stirn" mir, und ihr Glühen scheuche; 

„Und an mein Herz leg' deine Hand: 

„Doch — was da seyn magst — nie Entweiche 

>,Mir, oder mic dir ia das Land 

„Führ' meine Seel' auf geist'gen Schwingen, 

„Wohin nicht Sturm noch Welle dringen! <~ 

9t Der, Vater, war ich; deinem Schweigen 

„Vertrau* ich Nahmen und Geschick 

„Und alle Qualen die mich bcugen> 

„Auf deine edle Thräna blick' 

„Ich dankbar, meinem Aug* entflossen 

„Ist keine — niedern Grabgenossen 

„Geseir mich nüar, und' über mir 

„Erheb* ^ein Kreutz den Forscher weile 

„Kein andres Donkmal, weiter eile 

„Der Pilger> niemand ahn' mich hier*'' 

£r schwand — - von Stamm und früherm Leben 



Vi 1322 -^1326* 
LieCi er uns keine andre Spur, • • • . 

Als was sein Beichtiger «rfiiiRj 
Der kein Geheimnifs kund ^ag gebesi * — ' 
So kennen wir nur mifti^«llfefter Sagen?'' 
Von ihr die er geliebt« «tM^htti den er eMÄUg^«^ 

« 

. ' 'i'ti'l ji! * « .li fc> Ii / , 
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» r «V mm » m a ■ . ^ ^ j 

... i — * - — i . ^ 

Note 1. Zella 2* 

Einige 8i^4• dt^r MeAlatu^g|^ 4»», Grai^v^^^ Tbemlsto«* 
kies befinde iic^ auf dein Felsen das VctfgeVurges Colon* 
aa^ der sfidlipliniei]^ .Spitze > von Thessali«]i und Iiivadieu^ 
in alten Zeiten das VorgebürgQ: $imiuou . . l. - 

Note . Zeile 22», 

JEri ^or£ «I/e Rose SuUamnn der NitcJuigall* 

Die Vorliebe der Nacbtigall für die Rose .ist ,eine 

.'I ^-'lOuw.^r: J 

woUbekaniite Persische FabeL 

r * ' 
- Sole 3. Zelle 40- • 

%9enn des Seemannes Ziiker tonet» 

Die Guitarre ist der beständige nächiliclie Zeitver- 

treib der tjriecbischen Matronen; bei anhaltend gutem 

Winde oder bei' Windstille Wird dieselbe stets mit Ge* 

f • \ ■ f . 

sang, öfters mit Tanz begleitet. 



Note 4« Zeile 89* 

. Hat schwindend Leben sich gestaltet» 
Diejenigen, ireldie Gelegenheit hatten^ selbst zw be- 
obächtel^j Wcs hier zu beteharäben yftntkSii wird» werden 

Digitized by Google 



64 

wabrscbeinlicli eine peialiche Rückcnnnerung an die son- 
derbare Schönheit i>ewa(hren, lYelcive mlt'mmgen Aosnali* 
mm, in den Zügen einet Todten sichtbar sind» wenige 
Siundün — aber auch nur vi^'enige Stunden — nachdem 
der Geiet entwidieB ist. 

Athen ist das Eigenthiun des Kislar-Aga^ der ein 
Sclalre dfrs S^aSb «Mifd' WäiAfteT d^'W«fter wr; ^ die- 

aer seut den Woywoden an* « . ^ - * 

% 

Nöte 6. Zeile 191. 
(jauer 

Ungläubiger. , 

Note 7» „Zeile 

Besinne des erofssn Beirams JVormeM.^ 
^T)^B Beir^m^i'Fest iivird heim Sonnenuntergang <^urcfa 
Ka^opepschüs^e^ augckündigt; 4i^^^£;X'leuchtung der Mo- 
scheen und das Abfeuöin aller. Artejj, von. kleinem Ge* 
wehr — mU Kasein eeladen — machfizü es währeiid der 
iNacht belcannt. 

Xi/i , iabii^sfafiyffiv aiirisl^«}^ ^'ufjfjgi^^ ^^er vom 
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Pferde mil grofser .Kraft and .Genauigkeit getcUeiideft 
wird» * 4 \§\ 

t . ' • ♦ * ' 

Kote 0« Zeü« z7St . . . 

Jf?si2 Samum. 
Der diem Tiftbqidigqg TetAesUidie Wind in den 

Kote AQ. Zelle a3Tf 

Brot und Salz 
ist dae Untd^fiuld "gaM^eWfidkcäefdliAeit^An unil 
l^e^reodlieber 'Sicherhek^lbät^^^ beion» 
dett bei den iirabern. Beides mit dem Hauslierm gei» 
niefiien, sichert selbst den* Feind desselbeliv<w:^i^'jfihni 
haupt Mildihiiügkeit und Gastfreundschaft die Tugenden 
sind^ auf welche Muliomed am meisten besteht* 



^•-ijiii.'-ii. Zeile ä52: ^^ ' 



„^'riede *8ey mit eiiöh?'* "Öer Griiis eines Mut'anie- 



daners an den andern. 



. : : i^m^düif .'Zeile, aa^-< ' 

^ii Ofir..iUau-geflu^tilte Sclimett^lA^I^ v^n Kfi&chmir .ist 
der seltenste und scb«fMe,4ie9^ <9f9ttiuif» i. lu. . 
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Uiiui'tidjf* 31.-' iiMK-ii».:.s«j« «üa.. '.-1 utP 

Rkamazan. J; 
Fasten der Türken, die mit d«in Batram -feate auf« 
boren. ' - - '-^ 

der Mond« 

r* ■ ' » . T 

Notcvliit * 470. 
. M SirM 

ist die eincige Brückei^ übe^ welche dl^ Muselmänner in'a 

Paradies |;elangen könneJö. , 6ie ^is^ nicht gan^ so breit 
als derr- Faden «inef a^i^geliuu^erten^ S^inne^ .lljp die 



Hölle uamittelbar unter derselben. 



Note 17- Zeile 482' 

Der Koran gewahrt gntgesliint^n i raucii wenigstens 
efa -I>rii!K4^^d^ ^P)^^ iimSÜnmÜ^ legt 

diei's jedoch nac^ ^seüxe^ W^e'*ftii^* *^ ' 
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Ifyaziiubnem fVailem ' 
IMete Beiddkming m nicht selten ia orientaliichen 

^ Kote 19. 2eüe ^oOt 



Koie 20* Zeile i(i7» 

Ata^han 

langer Dolche der gewi^juüich mit deiv Piitolea im Gur« 
tel getragen wird. 

Koie 21« Zetle j(69. 
der £erg ParnaMus». , , ^ 

r *. Iii ■> .1. «. „ • ••^''flM4(*^ V • ,. • :•!•» 

jpifn Namen Qoues jder. Anfan^,,dlier. Kfp^te} des* .Kp- 

Note 23* Zeile 585r 
Dieses Sträuben soA^^ckl ongewönlich bei zornigen 
Muselmännern $efki' - 
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Kci?e. 24. : ZeUf 60&^ 
Der Glaube llo^vd^ingendb Augen ist im Mar* 
gßuimde i^i^pi^itr« , lyid wirkt of( f^br Spider- 

bar auf die Einbildung derjenigen, die den Eiiilluff Sol* 
cber Augen m erfahren glauben. 

Kote - -Ve^ ^60. 

Der Pulampor A-^'i. **!. - . 

ist ein geblümter Scbawl» der allgemein Ton Standesper* 
sonen getragen wira/' 

•MK> \ . jj^^^ Zeih' 71Ö. * '* . ' ^ : 

eine dauerhafte Miltxe. um welche der Schawl gebundeii» 
den Turban bildett 

Note 27. Zeüe 717*. ' ' ^' 

Ein solcher Pfeiler mit darauf ausgeliauenem Turban, 
und einem Verse aus* dem Kcrran»* j^rt das Grab eines 
Osmanen, sey es auf dem BegrabniCsplat^e oder in der 
Wdste; wer *siih'''s!Fice«t ' Solche Erinnen^gszeleBen 'tu 
ScfaIjM:htojkfei^T):in'Atf^ ftaubsudit^od^ Radke'fliiden. 

26* Ze^e i27«: 

: , MIß m^t ' u : 

SchluCiworte des Hufes 2um Geb^«^ . 
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Note 29* Zeile 741* 
Monkir und NMr 
sind Msmti EagUt denen die vorläufige UateriUc^iung de$ 

Lebenswandels eines Abgescble4enen obliegt; nach Um* 
Ständen bedienen 'sie sieh einer Sense und rotbg gluheten 
eisernen Keule , um ^ denselben gespracUg und aufrichtig 
zu macUen* 



" ' ' Kote 30« Zeile 743« 

Eblis 



der Morgenländische Fürst der Ftnsternilf« 



' - . . . ÜTote 31. Zeile 749* - V v i 
Oer f^if^/r«^berglaube ist noch allgemein -in ^ der 
.Levant«;; ganze Ffn^Uoa wfF4ra durch das ßchreien eines 
^Kindes -beunruhigt, ivcmi, ihnen einfiäjUyi dafs es TO,n 
eifern: nahen Vampir, li^rnUirw Joanne« p .iBie tGueffaaR 
nennen das Wort nie ohne Grausen» 

Note .ZaUa 774» 

BluX um Zahn und Lippe. 

m 

KeQnseichen eines Vampirs. In Ungarn wie in 
Griechenland kommen die sonderbarsten Geschichten von 
diesen Ungeheuern vor, dus zum Theil unglaublich wahr* 
scheinlich sind. 
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gpte 33. Zivile 77^ 

-s^ßaul und' Aßrit. ^ 
: I ^4»ijßymu««}|e :WdM<iw »ieb-voa LQi€}i0a .^Üfefiea 

• ^ ' \ . .Note 34* Zeile .1067. 

Der Aberglaube des «weiten oder vorauswlsseaden 

Gebürs ist im Morgcnlande häuGg: Der Verfasser hat 
dayon mehi^f^e Beispiele,. erlebt, und ist der Nähme 

eines demselben dienenden, ^A^nauten, der diese £igen* 
Schaft selbst zu lies uzeu.vermeinte.r r r -r- 

Note 35* Zeile 1326* 

Der Verfasser %3rt^ dn! hi^ vorgetragene Geschichte 

Tön einem Erzähler von Profession , wie sie sich in gro- 
'fter Menge tit den Kaffeehdasi^rri dd^ Levinitb unAerti^ 

• be4i;^ ^ JEr bedfttieriti^^daffs seiu^^dachinirs «ttr io wetii^ 
Briich^ücke 4es •Originals aufzube^vahrifl^ve^^m Dicht ^ hat. * 



•buie iK>tU:i 
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